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Seulscher Protest in London
Frankreich tief beieiedigt

Berlin , 14. April . Die Donnerstag -Aussprache
im Unterhaus über innerdeutsche Verhältnisse hat,
wie wir erfahren , der Reichsregierung Anlast ge¬
geben, den Botschafter in London zu beauftragen,
unverzüglich bei der englischen Regierung nachdrück¬
lichst Verwahrung einzulegen.

Paris , 14. April . Die Donnerstag -Sitzung im
englischen Unterhaus, besonders die Erklärungen
khamberlains und Macdonalds, werden in der
französischen Presse mit größter Genugtuung auf-
genomme und ausführlich kommentiert . „Paris
Soir" betont, daß der englische Ministerpräsident
znm ersten Male während seiner ganzen Regie¬
rungstätigkeit anerkannt habe, daß eine Revision

Berlin , 14 . April . Der Nationalsozialisti¬
sche Reichsverband Deutscher Kriegsopfer
e. V., veranstaltete anläßlich seiner Grün¬
dungsfeier am Karfreitag im ehemaligen
Herrenhaus eine Weiheftunde . Die Gedenk-
ansprache hielt der Führer des Verbandes,
Reichstagsabgeordneter Oberlindober . Er
führte u . a . aus : Aus den Gräbern der Ge¬
fallenen muß nach dem göttlichen Gefetz
,Stirb und Werde " neues Leben für die
Nation geboren werden . Sie sind gestorben
als Helden , damit unser Deutschland leben
kann und deshalb leben sie in Deutschland
weiter im Gedenken ihrer Frauen und Kin¬
der, ihrer Eltern und Freunde . Sie leben
aber auch fort in der Geschichte ihres Volkes.
In den letzten 14 Jahren ist viel zu oft von
Rechten und Forderungen gesprochen wor¬
den, wo von Pflichten und Leistungen die
Rede fein mußte . Die schlichten Holzkreuze
auf den Soldatenfriedhösen der halben Weit
sind stumme Zeugen erfüllter Pflicht und
das neugeborene Deutschland legt ein leben¬
diges Zeugnis für unvergängliche Leistun¬
gen der Soldatengencrationen des deutschen
Volkes ab . Die Ehre aus dem großen Kriege
können wir und wollen wir zurückgewinnen
dadurch , daß wir auch mit zerschossenen Glie¬
dern uns heute noch in die Kampffront der
erwachten Nation stellen und den Frauen
unserer toten Kameraden das Deutschland
erkämpfen , dem selbst im Tode ihr letzter
Gedanke gegolten hat.

Dann erklang das Lied vom guten Kame¬
eaden. In der Kundgebung des Verbandes
wies der Stellvertreter des Führers,

Lehmann , aus die Ausgaben der Organi-
wüon hj,i . Die Kriegsopfer wollten den
Rest ihrer Kraft voll einsetzen um den wiri-
ichartlichen Wiederaufstieg Deutschlands . Sie
Achten ferner ihr vordringliches Recht auf
Arbeit geltend . Einstimmig wurde die Ab¬
iendung eines Telegramms an den Reichs-
Asldenten und an den Reichskanzler be-
w^ o.sl' en . worin beiden Staatsführern das
Gelöbnis zur Mitarbeit an den vaterländi¬
schen Wiederaufbauarbeiten zum Ausdruck
gebracht wird.

JwMensall wegen eines
Haienkreuzwimpels in Metz

Paris , 14. April . In Metz traf am Frei¬
tag morgen ein Automobil mit mehreren
deutschen Nationalsozialisten ein . Der Ww-
gen führte den Hakenkreuzwimpel . Als die
Rationalsozialisten vor dem Hauptbahnhof
tu Metz Halt machten , sammelte sich eine

der Verträge nur im Rahmen des Völkerbnnds-
Paktes möglich sei. Diese sensationelle Erklärung
begrabe den Versuch eines Viererpaktes , denn Mac¬
donald nähere sich der These, die Frankreich von
jeher verteidigt habe. Der „Temps " weist auf den
außergewöhnlichen Widerhall hin, den die Ausfüh¬
rungen Chamberlains , Simons und Macdonalds
in ganz Europa haben würden . Das nationalistische
„Journal des Debüts " weist darauf hin, daß Eng¬
land in den Worten Chamberlains den Ausdruck
der großen britischen Ueberlieferung wiedergefunden
habe. Es wäre zu begrüßen , wenn so eindeutig
klare Erklärungen von der französischen Regierung
abgegeben würden , die wieder einmal eine Gelegen¬
heit versäumt habe, ihren Gefühlen und ihrem
Willen Ausdruck zu geben.

Menschenmenge an und nahm eine bedroh¬
liche Haltung ein . Die Polizei griff schließ¬
lich ein und forderte die Insassen des Wa¬
gens auf , das französische Gebiet zu ver¬
lassen . Der Wagen ist nach Deutschland zu¬
rückgekehrt.

Der halbamtlichen französischen Nachrich¬
ten -Agentur zufolge befanden sich- in dem
Wagen ein Lehrer , ein Arzt und ein Re¬
ferendar aus Remscheid , die nicht die na¬
tionalsozialistische Uniform trugen und deren
Ausweispapiere bzw . Reisepässe vollkom¬
men in Ordnung waren . Der Wagen führte
lediglich den Hakenkreuzwimpel auf einem
der Schutzbleche . Vor dem Bahnhof , wo
der Wagen angehalten hatte , verlangte die
Menschenmenge , daß der Wimpel abgenom¬
men werde . Als sich der Wagenführer wei¬
gerte und hierbei von den Insassen des

Berlin , 14 . April . Durch die Osterpavse
tritt in den mit größter Beschleunigung mr
Reichsernährungsministerium vorangetrie¬
benen Arbeiten zur Neugestaltung dcr
Agrarwirtschaft eine Unterbrechung ein . Un¬
mittelbar nach den Feiertagen wird dann
dem Reichskabinett eine große Zahl neuer
Maßnahmen von grundlegender Bedeutung
für die Landwirtschaft zugeleitet und zur
Beschlußfassung vorgelegt werden . Er han¬
delt sich hierbei um eine konsequente Fort¬
führung des bisher eingeschlagenen Weges
zur Rettung des Bauern und damit des
deutschen Arbeiters . Nachdem die Neuord¬
nung der deutschen Fettwirtschaft . die
grundlegende Umstellung der deutschen
Landwirtschaft aus eine Mehrerzeugung von
Fett , Eiweißfutter und Faserpflanzen einge¬
leitet hat , soll nunmehr dem deutschen Gar¬
tenbau im Nahmen des Gesamtprogramms
zur Belebung des Binnenmarktes , soweit
wie unter den derzeitigen Verhältnißen
möglich , die Lebensfähigkeit durch ein be¬
sonderes Gesetz zum Schutz des deutschen
Gartenbaues gesichert werden . Einen we¬
sentlichen Anteil an der Belebung der
Wirtschaft insbesondere im Osten soll schließ¬
lich die Siedlung erhalten , die auf völlig
neue Grundlagen gestellt werden wird . Hier¬
für dürfte es von besonderer Bedeutung
sein , daß im Rcichsernährungsministerium

Wagens energisch unterstützt wurde , erhielt
er einen Faustschlag ins Gesicht . Eine Po-
lizei - Radfahrpatrouikte forderte die Insassen
des Wagens auf , ihm zum nächsten Po¬
lizeirevier zu folgen . Hier erklärten die
Deutschen , daß die Hakenkrsuzfahne eine
nationale deutsche Fahne sei , und daß des¬
halb für sie keinerlei Veranlassung bestände,
sie abzunehmen . Ihre ursprüngliche Ab¬
sicht sei die gewesen , während der Oster-
feiertage den Schlachtfeldern einen Besuch
abzustatten und dann über Belgien nach
Deutschland zurückzukehren . Angesichts die¬
ser Zwischenfälle zögen sie es jedoch vor,
auf diesen Besuch zu verzichten.

Nie Deutsche Minderheit
protestiert

Senator Utta beim polnischen Innenminister
Warschau , 14 . April . Der deutsche Sena¬

tor aus Lodz , August Ulla , wurde am Don¬
nerstag vom Polnischen Innenminister Pre-
racki empfangen . Utta führte Beschwerde
über die deutschfeindlichen Ausschreitungen
am letzten Sonntag und legte entschiedenen
Protest gegen die unverantwortliche Fahr¬
lässigkeit der Lodzer Sicherheitsbehörden
ein . Außerdem überreichte er einen Bericht
über das Zerstörungswerk und forderte
energische Untersuchung sowie Bestrafung
der Schuldigen und Schadenersatz . Der pol¬
nische Innenminister nahm den Bericht ent¬
gegen und gab das Versprechen , dem Ver¬
langen Uttas nachzukommen sowie ener¬
gische Maßnahmen zur Unterbindung wei¬
terer Ausschreitungen zu treffen.

Die beiden Täter , die kürzlich an der oeut-
schen Gesandtschat in Warschau Scheiben
eingeschlagen hatten und noch rechtzeitig fest¬
genommen wurden , sind vom Schnellgericht
zu je 21 Tagen strengen Arrestes verurteilt
worden.

neue Pläne ausgearbeitet werden , die zu
einer Gesundung der Verhältnisse am
Schweinemarkt führen fallen . In diesem
Zusammenhang muß auch die bevorstehende
Senkung und Regelung der Vieh - und
Schlachthofgebühren durch Reichsgesetz er¬
wähnt werden . Im engsten Zusammenhang
damit steht die Neuordnung des landwirt¬
schaftlichen Marktwesens für alle landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse . Hiervon wiederum
kann die Neugestaltung des Landwirtschaft¬
lichen Absatzwesens nicht getrennt werden.
Ein Anfang ist hier auf dem Obst - und Ge¬
müsemarkt gemacht worden , der planmäßig
durch eine Reichsstelle für Obst - und Gemüse-
vermittlung ,organisiert werden soll . Ferner
soll zur Sicherung der Versorgung des
Wein - , Obst - , Garten - und Hopfenbaues mit
Schädlingsbekämpfungsmitteln und Hopfen-
bindematerial das Früchtepfandrecht auch
für diese Produktionszweige eingeführt
werden . Für die Fettwirtschaft , insbeson¬
dere den Buttermarkt , wird es nicht ohne
Bedeutung sein , daß nunmehr Gaststätten
und gewerbliche Betriebe verpflichtet wer¬
den , anzugeben , welche Fette bei ihnen ver¬
wandt werden . Die Margarineindustrie
selbst wird in Zukunft die Margarine kenn¬
zeichnen , d . h . die verarbeiteten Rohstoffe
angeben müssen.

Neben dreien Maßnahmen wird für die

Landwirtschaft die nunmehr bevorstehende
endgültige Regelung ihrer Schuldverhält¬
nisse von entscheidender Bedeutung sein.
Reichsminister Dr . Hugenberg hat bereits
bei der Einführung des Vollstreckungs¬
schutzes für die Landwirtschaft erklärt , daß
dieser Uebergangszustand baldmöglichst von
einer endgültigen Um - und Entschuldung
der Landwirtschaft abgelöst werden muß.
Nunmehr sind die Vorarbeiten soweit ab¬
geschlossen , daß ein diesbezüglicher Gesetz¬
entwurf dem Kabinett zugehen wird.

In den Plänen des Reichsernährungs¬
ministeriums ist vorgesehen , daß der In¬
haber eines landwirtschaftlichen Betriebes,
der sich nicht selbst entschulden kann ', die
Entschuldung beanspruchen kann . Die Ent¬
schuldung wird von örtlichen Kredit - Insti¬
tuten (Landschaften , Hypothekenbanken,
Sparkassen und dergl .) durchgeführt , mit
dem Ziel , die Voraussetzungen für eine
allmähliche Zurucksührung der Verschuldung
bis auf die Grenze der Mündelficherheit
zu schaffen . Ist der Betrieb überschuldet,
so kann auf Antrag der Entschuldungsstelkc
und des Betriebsinhabers ein Zwangsver-
gleichsverfahren einsetzen , in welchem die.
Möglichkeit besteht , für die nicht mündel-
sicheren Forderungen einen Zwangsakkord
bis auf 50 v . H . zu erzielen . Ferner ist
vorgesehen , daß aus Wunsch des Schuldners
die Entschuldung auch durch Land ab gebe
erfolgen kann . Es soll ferner Vorsorge
getroffen werden , daß eine Neuverschnldung
der entschuldeten Betriebe über die Grenze
der Mündelsicherheit hinaus in Zukunft nicht
mehr erfolgen kann . Außerdem soll die
Zinssenkung für landwirtschaftliche Hypo¬
theken , die nach der Notverordnung vom
27 . September 1932 bis zum 30 . Sep¬
tember 1934 begrenzt ist , über diesen Zeit¬
punkt hinaus ohne zeitliche Begrenzung ver¬
längert werden . Das neue Gesetz soll für
das ganze Reich gelten . Die Entschuldung
der im Sicherungsverfahren befindlichen
Betriebe ,oll nach den bisherigen Vorschrif¬
ten zu Ende geführt werden mit der wich¬
tigen Neuerung , daß auch im Sicherungs-
verfahrcn eine Kürzung erststelliger Hypo¬
theken möglich sein soll , wenn diese die
Mündelsicherheitsgrenze übersteigen.

Im Hinblick aus die Entschnldungsgesetz-
gebung ist die Entlassung von Betrieben.
aus dem Sicherungsversahren bis zum
1. Mai gesperrt . Danach ist mit dem In¬
krafttreten der Entschuldung am 1. Mai
zu rechnen . Von diesem Zeitpunkt an wird
nach Maßgabe des Fortschreitens des Ent¬
schuldungsverfahrens auch wieder in aus¬
reichendem Umfange Land zur Durchfüh¬
rung der Siedlung zur Verfügung stehen.

Frank«MichsksnmMar ftic
MMseeform

München,  14 . April . Wie die National¬
sozialistische Parteikorrcspondenz erfährt , hat der
Reichsjustizminister dem Reichskanzler die Absicht
des Reichsjüftizministeriums übermittelt , dem
Reichspräsidenten die Ernennung des Führers der
Nationalsozialistischen Juristen , Dr . Hans Frank,
zum Reichskommissar für die Erneuerung der
Rechtsordnung und für die Gleichschaltung der
Justiz in den Ländern vorzuschlagen. Mit der Er¬
nennung dürfte in Kürze zu rechnen sein. Dr.
Frank bleibt auch als Reichskommissar bayerischer
Staatsminister der Justiz.

Verbot!
kommunistischer und marxistischer Organisationen

an der Hamburgischen Universität
Hamburg , 14. April . Die Staatliche Pressestelle

teilt mit : Der Präses der Hochschulbehördehat mit
sofortiger Wirkung die kommunistischen, marxisti¬
schen (sozialdemokratischen) und pazifistischen Or¬
ganisationen an der Hamburgischen Universität auf¬
gehoben und für die Studenten die Zugehörigst
zu derartigen Organisationen Verbote».

Gründung des irS.--Reichsverbandes
Deutscher Kriegsopfere. V.

Für die Neuordnung
-er deutschen VEsAßstschM

Die nächsten argaepolMchen Arbeiten der Reichsesgierimg
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Wien, 1t . April . Der österreichische Bundes¬
kanzler wird erst nach den Osterfeiertageu , vor¬
aussichtlich am Dienstag , in Wien zurückerwartet.

Es gewinnt immer mehr den Anschein, daß die
Reise nach Nom einen spontanen Entschluß des
Bundeskanzler entsprang , um sich bei den Politi¬
schen Besprechungen in Rom einschalten zu können.
In unterrichteten Kreisen wird versichert, daß es
dem Bundeskanzler gelungen sei, das volle Ver¬
ständnis des italienischen Ministerpräsidenten für
die Besonderheiten der österreichischenLage zu fin¬
den. Es sei auch gelungen , in den Besprechungen
mit den vatikanischen Stellen eine Uebereinstim¬
mung darüber zu erzielen, daß nunmehr münd¬
liche Verhandlungen über das von Oesterreich be¬
antragte Konkordat eingeleitet werden.

Goering rn Süditalieu
Ministerpräsident Goering ist mit seiner Be¬

gleitung , darunter den Staatssekretären Milch und
Körner , Freitag mittag vom See -Flughafen Ostia
aus :n Richtung Neapel und Shrakus abgeflogen,
mn dort die Ostertage zu verbringen . Er wird
Montag abend nach Rom zurückkehren.

Der französische Haushaltsplan von der Kammer
angenommen

Paris , 14. April . Die französische Kammer hat
nach LOstündiger, fast ununterbrochener Sitzung am
Freitag morgen kurz nach 6 Uhr den Gesamt-
haushalt für 1933 mit 514 gegen 67 Stimmen der
äußersten Rechten und weniger Sozialisten ange¬
nommen . Der Haushalt weist auf 'der Ausgaben-
seite 50 092 Millionen Franken auf, - denen Ein¬
nahmen von nur 45 914 Millionen gegenüberstehen.
Der Fehlbetrag beträgt demnach schon jetzt 4178
Millionen , kann sich aber noch wesentlich erhöhen.

Die Kammer hat sich bis zum 16. Mai vertagt,
um dem Senat Gelegenheit zu geben, sich mit dem
Haushalt zu befassen. Der Senat wird am 2. Mai
zusammentreten.

Dr . Luther in Newyork eingetroffen
Newyork, 14. April . Der neue" deutsche

Botschafter in den Vereinigten Staaten , der
frühere Reichsbankpräsident Dr . Luther, ist
mit dem Llohddampfer „Bremen " in New-
York eingetroffen. Er wurde an der Qr a-
rantäne -Station von einem RegierungZ-
schlpper abgeholt und unter dem Schutz von
Geheimpolizisten nach dem Pennsylvania-
Bahnhof geleitet, weil man deutschfeindliche
Kundgebungen befürchtete, die jedoch nicht
stattfanden.

VemlaubteSochschulpeofeffseen
, Berlin . Durch das preußische Kultus¬
ministerium sind zunächst folgende Hochschul¬
lehrer mit sofortiger Wirkung beurlaubt
worden : Professor Bonn , Handelshochschule
Berlin ; Professor Cohn-Breslau ; Professor
Dehn-Halle; Professor Pfeifer , Handelshoch¬
schule Königsberg in Preußen ; Professor
Heller-Frankfurt a. M., Professor Hork-
Heimer-Frankfurt a. M., Professor Kun-
torowicz-Bonn ; Professor Kantorowicz-

Verlag und Redaktion der
BNZ . haben eine neue Telefon-
Sammelnummer

Domsheide 26051
erhalten.

Die alte Nummer ist hier¬
durch hinfällig geworden.

Kiel ; Professor Kelsen, Köln ; Proses
Lederer, Berlin ; Professor Löwe, Franks
a. M.; Professor Löwenstein, Bonn ; P
fessor Mannheim , Frankfurt a. M.; P
fessor Marck, Breslau ; Professor Siuzh
mer, Frankfurt a. M.; Professor Tili
Frankfurt a. M.

Es ist selbstverständlich, so wird betont,
daß es sich hierbei lediglich um eine elfte
vorläufige Maßnahme handelt , und eine
ganze Reihe weiterer Beurlaubungen bevor¬stehen.

Dresden . Wie . wir erfahren, hat das
Ministerium des Innern den Professor Otto
Dix aus dem Dienst als Lehrer bei der Aka¬
demie der bildenden Künste in Dresden ein¬
lassen.

Reichsverband der Deutschen Theaterbesurher-
Hrgamsationen „Deutsche Bühne e. V." gegründet

Berlin. Der Kampfbund für deutsche Kultur hat
inr Rahmen seiner Theaterabteilungden Reichs¬
verband der Deutschen Theaterbesucher-Organisa¬
tionen „Deutsche Bühne eingetragener Verein" mit
!d>em Sitz in Berlin gegründet. Zum Leiter wurde
Dr. Walter Stang bestellt. Die Aufgabe des neu
gegründeten Reichsverbandes wird zunächst sein, die
vorhandenen Theaterbesucher-Organisationennach
einheitlichen Richtlinien zusammenzufassen und dem
Deutschen Theater neue Freunde in allen Volks»
schichte« zu gewinnen.

GedenW
Szeanftieser

B erlitt,  14 . April . Am Karfreitag nachmittag
fand am Grabe des Ozeansliegcrs Freihcrru Gün¬
ther von Hüncfeld auf dem Friedhof au der Berg¬
straße in Steglitz eine kurze Gedenkfeier des Ber¬
liner SA .-Fliegersturins statt.

Nachdem von 10 llhr vormittags an zwölf
ehemalige Kampfflieger an dem Grabe Ehrenwache
gestanden hatten , rückte gegen 10 llhr der Ber¬
liner Flieaersiurm , der SA . unter Führung des
Berliner SA .-Führers Gruppenführer Ernst an.
Ernst legte einen Kranz nieder und richtete dann
an seine Kameraden und an den großen Kreis
der Teilnehmer die Mahnung , mit dem gleichen
kühnen Mnt wie Hünefeld für Deutschland und
Deutschlands Weltgeltung zu kämpfen.

Da» sprach Hauptmanua. D. Kohl, der vor
wenigen Tagen dem SA .-Fliegerstuc,n beige-
treteu ist.

Köhl widmete seinem toten Kameraden Worte
treuen Gedenkens und gelobte ihm, in den Reihen
der braunen Armee Adolf Hitlers den Weg fort¬
zusetzen, zu dem Hünefeld den Meilenstein gesetzt
habe. Die zerschlagene deutsche Luftflotte werde
einst wieder so auferstehen wie das deutsche Volk
seine Ehre und seinen Stolz endlich nach so langen
düsteren Jahren wiedergefunden habe. Die Feier,
der auch die Mutter des Ozeanfliegers Hünefeld
beiwohnte, klang mit dem Deutschlandlied aus.

Kart-Benz-Feier in Ladenburg
Mannheim , 14. April . Ein wolkenloser

Himmel 'lagerte am Sonntag über dem
schon in Blütenpracht daliegenden Rheintal
und die sommerlich warme Witterung hatte
Tausende nach dem historischen Städtchen
Ladenbnrg gebracht , um das Andenken an
den Pionier des modernen Kraftüahrwesens,
Dr . h. c. Karl Benz , zu ehren . Von überall
her aus dem ganzen Reiche und auch aus
dem Auslande waren Kraftwagen gekom¬
men . SN -Mannschaften hielten die Ord¬
nung aufrecht , so daß der riesige unge-

er für den
tzm HüssefM
wohnte . Verkehr in den stillen Straßen des
Neckar -Städtchens reibungslos sich ab¬
wickeln tonnte . Flugzeuge flogen ihre Run¬
den. über dem Benz Hanse und warfen
Blumensträuße ab.

In dem Hanse Benz versammelten sich
die Festgäste znr Enthüllung der vor : der
deutschen . Automobil -Industrie gestifteten Ge¬
denktafel . Gegen 11 Uhr leitete die Stadt-
und Feuerwehrtapelle Ladenbnrgs mit dem
Bcethoveuscheu „Die Himmel rühmen des
Ewigen Ehre " die Feier ein . Dann ergriff
der Direktor der Daimler -Benz -Aktienge-
sektfchaft , Kiffel , das Wort znr Festrede.
Er schilderte die Verdienste des am 1. April
1920 verstorbenen Pioniers des Automobils
nicht nur als Erfinder , sondern auch als
Mensch . Jahrelang sei die deutsche Auto¬
mobil - Industrie der am meisten gedrückte
Industriezweig unseres Wirtschaftslebens ge¬
wesen . Der Bann sei gebrochen durch die
Rede des Reichskanzlers Adolf Hitler bet
der letzten Antomobil -Ansftellnng . Die Ge¬
denktafel an diesem Hanfe soll dem Letzten
sagen , daß geniales Schaffen alles Ver¬
gängliche überdauert . Die Gedenktafel fällt
in den Beginn einer neuen Zeit . Möge
sie eine glücklichere Zeit werben für das
ganze deutsche Volk.

Dann fiel die Hülle von der Tafel , die die
Inschrift trägt : „Der Schöpfer des Benz-
Kraftwagens , Dr .- Jng . Karl Benz , wohnte
in diesem Hanfe von 1904 bis zu seinen:
Tode 1929 " . Frau Dr . Benz , die Gattin
des großen Verstorbenen , sichtlich gerührt
von den Ehrungen , dankte den Schöpfern
der Gedenktafel und der Gemeinde für die
Verleihung des Ehrenbnrgerrechts.

Gemeinsam zogen die Festgäste durch die
feierlich geschmückten Straßen zum Fried-
hof . Am Grabe wurden zahlreiche Kränze
niedergelegt.

Mechanikern , die fedoch' n'och Zeit hattest'
sich in Sicherheit zn bringen . Der Führev.
war auf der Stelle tot . Der Apparat ging
in Flammen auf . ,

Der zweite Unfall endete dank der Geistes¬
gegenwart des Führers mit dem Verlust
des Apparates und einer leichten Verletzung
des Piloten . Bei den: Flugzeug handelt es
sich um einen modernen Jagd -Äoppeldecker
mit600 -PS -Motor . Der Apparat befand sich
in 50 Meter Höhe , als sich plötzlich eine der
Tragflächen löste . Der Führer riß das
Höhenstener an sich, so daß die Maschine
fast kerzeilgrade in die Höhe geschraubt
wurde . Als der Apparat sich in 200 Meter
Höhe befand , sprang der Führer ab . Dabei
stieß er jedoch mit dem Kops gegen den
Rumpf des Apparates . Immerhin landete
er mit seinen : Fallschirm , ohne größeren
Schaden zu nehmen , während der Apparat
zertrümmert wurde.

500 Arbeitsdienstwikige unter Vergiftnngs-
erscheinungcn erkrankt

Bürgen . Ein ungewöhnlicher Vorfall spülte
sich in: Lager Bismarckshöhe des Freiwilligen Ar»
beitsdienstes ab. Als nach dem Essen die Mann¬
schaft antrat , wurden mehrere junge Leute ohn¬
mächtig und sielen um . Einer von ihnen vsr»
letzte sich bei dem Sturz schwer am Kopf. Von der
gesamten Belegschaft von 500 Mann war am
Mittwoch nicht einer mehr gesund. Die Lager¬
leitung hat sofort eine Untersuchung eingeleitet
und gibt über das Ergebnis folgenden Bericht:

Nach den Vergiftungserscheinungen , die sich
bei der Mannschaft einstellten, wurde die Wurst
und das Fett , von dein die Leute genossen halten,
von dem Nahrungsmitteluntersnchungsamt in
Kreuznach untersucht und als einwandfrei befun¬
den. Das Brot dagegen wurde als nicht einwand¬
frei festgestellt. Zum Backen war schlechtes Mehl
verwandt worden . Nach Ansicht von Sachverständi¬
gen sind die Erkranknngserscheinungen bei den
Mannschaften allein auf den Genuß des Brotes
zurückzuführen. Das Brot wurde zur Unter¬
suchung in das NahrungsmitteluntersuchungSamt
nach Mainz gesandt. Gegen den Bäcker wird ein¬
geschritten werden . Sämtliche Vorräte wurden
inzwischen beschlagnahmt . Die Mannschaft ist wie»

Gründer und Vorstand des Reichsverbandes
Deutsche Bühne e. V., sind u a . die Minister Frist
Goebbels, Goering , Ruft , Schemm ferner Rofen-
berg, Rühm , Baldur voll Schirach, Rudolf Heß,
Hans Hintel usw.

Der Vorsitzendeder politischen Zentralkommission,
Rudolf Heß, hat daraufhin eine Anordnung ge¬
troffen , wonach der Reichsverband Deutsche Bühne
als einzige Theaterbesucher-Organisation für die^
NSDAP anerkannt wird.

Sie suchen de« Anßchlrch
Verhandlungen des katholischen Lehrerünndes mit

dem nationalsozialistischen Lehrerbmrd
Dortmund , 14. April . In einer au : Kar¬

freitag abgehaltenen Sitzung faßten die Reichs¬
führerschaft des katholischen Lehrerbundes des
Deutschen Reiches und der Bundesvorstand des
katholischen Junglehrerbundes den Beschluß, in
Verhandlungen mit den: nationalsozialistischen
Lehrerbuud die Ueberführung des katholischen
Lehrerbundes des Deutschen Reiches und des katho¬
lischen Junglehrerbundes in die neue Form unter
Wahrung der besonderen katholischen Erzieherauf¬
gaben einzuleiten.

Umbau der Wmdthorst -Bünde
Berlin , 15. April . Der Reichsführerbund der

deutschen Windthorst -Bünde trat in Berlin zu
einer Politischen Aussprache zusammen , um zn den
politischen Ereignissen der letzten Zeit Stellung zu
nehmen . Nach einer Morgenblätter -Meldnng
legte der Reichsbundes sichrer Dr . Krone fein Amt
in die Hände des Reichsführerringes zurück. Er
wurde einstimmig erneut betraut . Auch die Reichs-
sührerschaft trat zurück und wurde unter Berufung
neuer Politischer Kräfte neu gewählt.

Grenzlandkundgebung mit Reichskanzler
Hitler in Jburg

Jburg . Von: 25. bis 28. Mai wird in
Jburg von den Ortsgruppen Bielefeld,
Münster und Osnabrück der Vereine der
Grenzlanddeutschen , der Deutschen im ab¬
getrennten Gebiet sowie der Kolonialdeut¬
schen eine imposante Grenzlandkundgebung
veranstaltet . Wegen des außenpolitisch hoch
bedeutsamen Gepräges .der Kundgebung wird
mit der Anwesenheit des ^Reichskanzlers und
auch . des Vizekanzlers gerechnet.

Ver natiottalksziaMMe Vor¬
marschmEudelendeulschlan-

Die Präger Regierung erschüttert
Prag . Bei einer Reiche von Gemeinde-̂

Wahlen auf dein flachen Lande im sudeteu-
dentschen Gebiet anst Sonntag zeigte sich
neuerdings der unaufhaltsame Vormarsch
der 'Nationalsozialisten. ^Besonders bemer¬
kenswert waren die Ergebnisse in Ober-
Lohma und Kropitz bei Eger, wo die Natio¬
nalsozialisten je fünf Mandate erhielten ge¬
gen früher v: — Die tschechische oppositio¬
nelle Presse des Abg.. Stribrny erklärt,
das; , das die Folgen der schlechten Präger
Politik seien. Sie rechnet aus , daß die
Gewinne der Nationalsozialisten in einigen
Orten aeaenüber den letzten Parlaments-

Wahlen bis 100V v. H betragen , sodaß die
sudetendcntschen Regierungsparteien zwar
Minister in der Regierung , aber keine Wäh¬
ler mehr haben. — Unter solchen Umstän¬
den erwägt die Präger Regierung ernstlich
die Verlängerung der Gemeindewahlperiode
um zwei auf sechs Jahre , und auch die
Wahlordnung soll geändert werden . Damit
wird vor allein gegen die wachsende oppo¬
sitionelle Stimmung auch in der tschechischen
Wählerschaft abgezielt , jedenfalls soll
dadurch verhindert werden , daß alle
Neuwahlen die wankenden Grundlagen der
heutigen Präger Regierungsmehrheit in
vollen : Lichte zeigen.

Frankreich schafft  einen besonderen Lehrstuhl
für Einstein

Paris , 13 . April . Die Kammer hat auf
Antrag des Unterrichtsministers de Monzie
die Errichtung eines besonderen Lehrstnlsts
für Physik und Mathematik an : College
de France für Professor Einstein beschlossen.
In der Begründung des Gesetzentwurfes
wird darauf hingewiesen , daß Frankreich im
Jahre 1840 einen Lehrstuhl für slawische
Sprachen und Literatur errichtet habe , um
Frankreich die Ausnahme des polnischen
Dichters Mickiewicz zn ermöglichen.

Zwei französische Flugzeuge kurz
nacheinander verunglückt

Paris , 14 . April . Gelegentlich eines Be¬
suches des Lnftsahrtministers Pierre Eot
in : Militürflieger -Uebungslager von Villa-
conblay bei Paris ereigneten sich in Ab¬
ständen von wenigen Minuten hinterein¬
ander zwei Unglücke . Bei der Vorführung
eines neuen modernen Sportslngzenges mit
zusammenlegbaren Tragflächen durch einen
ehemaligen Militärflieger klappte plötzlich
einer der Flügel nach hinten , so daß der
Apparat senkrecht zu Boden stürzte . Er
fiel auf ein Gebäude , durchschlug das Dach
und landete inmitten einer Gruppe von

In kurzer Fast«««
Der preußische Landwirtschaftsminister hat den

Ministerialrat Dr . Thalau , bis aus weiteres be¬
urlaubt.

Die spanische Regierung hat mit Wirkung vom
20. April den Visnmzwang für Deutsche wieder
eingefül

Der Finanzminister a. D. Geheimrat Volkmann,
Danzig , ist zum Kommissar für die Ostpreußischs
Landschaft ernannt worden.

Das Reichskabinett bat ein Gesetz-verabschiedet,
nachdem am 16. Juni im ganzen Reich eins
Volts -, Berufs - und Betriebszähtung durchgeführt
werden wird.

Durch einen neuen Vertrag , der zwischen den:
Reich und Preußen und der Mansfeld AG. abge¬
schlossenworden ist, ist die Weiterführung der Be¬
triebe gesichert. Durch diese Maßnahme behalte»
nahezu 12 000 Menschen ihre Arbeitsstätte.

Der Präsident der evangelischen Kirche in
Bayern , Dr . Veidt , ist mit Rücksicht auf Hin
hohes Alter zurückgetreten.

Das Führertresfen des Deutschen Jungvolkes aus
der Leuchtenburg , zu dem aus allen Teilen des
Reiches Führer und Gruppen eingetroffen sind,
nahm am Karfreitag mit Vortragen seinen An¬
sän

Nachdem die Hitlerjugend in der vergangenen
Woche die Führung des Reichsausschusses der deut¬
schen Jugendverbände übernommen hat , ist sie nun¬
mehr auch an der Führung des Jugendherbergs¬
verbandes maßgebend beteiligt.

Die saarländische Regierungskommission hat den
Bürgermeister der Stadt Himburg seines Amtes
enthoben , weil er die Rundfunkübertragung der
Potsdamer Staatsfcicrlichkeiten nicht verhinderte.

vergrößern iiirsn fskrtgenuß clurck
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Auf Grund des bremischen Gesetzes vom
28. ẑuni 1923 sind die Bureaulehrlinge und
-angestellten beiderlei Geschlechts, soweit sie
nr nicht kaufmännischen und nicht gewerb¬
lichen Betrieben tätig sind, bis zur Vollen¬
dung des 18. Lebensjahres schulpflichtig.
Insonderheit kommen in Frage sämtliche
Lehrlinge und Angestellte der staatlichen
bremischen Verwaltung , der öffentlich recht¬
lichen Körperschaften (Allg. Ortskranken-
kasse, bremischen Krankenkassenzentrale, Zen-
tralbüro der vereinigten Jnnungskranken-
kassen, Handelskrankerlkasse, Berufsgenossen¬
schaften, Berusskammern , Landesversiche¬
rungsanstalt ), die Lehrlinge und Angestell¬
ten der Rechtsanwülte und Notare sowie der
Gerichtsvollzieher.

Der Lehrgang umfaßt drei aufsteigende
Jahresstufen mit je sechs wöchentlichen
Pslichtstttnden im ersten und zweiten Schul¬
jahr und acht Pflichtstunden im dritten
Schuljahr . In den Unterrichtsfächern
Deutsch, Rechnen, Buchführung , Reichskurz¬
schrift, bürgerliche Rechtskunde und Wirt¬
schaftskunde stimmt der Lehrplan für sämt¬
liche Gruppe im wesentlichen überein , wäh¬
rend der eigentliche Fachunterricht (Verwal¬
tn,lgslehre , berufliche Rechtskunde, Bureau-

kunde, Advokatur und Notariat für jede
dieser Gruppen besonders gestaltet ist. Das
Reifezeugnis einer Realanstalt oder der
Nachweis einer gleichwertigen Vorbildung
berechtigt zum Eintritt in eine höhere
Klasse.

Für diejenigen Lehrfächer, welche der
Lehrplan nicht vorsieht, oder für die eine
Steigerung der Anforderung über das
schulmäßig gewährleistete Maß hinaus er¬
wünscht ist und gelegentlich gefordert wird
(Maschinenschreiben, Buchführung mit be¬
sonderer Berücksichtigung des Betriebes,
Debattenschrift, rechtskundliche Sonderfach-
gebiete) steht der Unterricht in den Fach¬
klassen für Bürobetriebskunde zur Verfü¬
gung , der die Schüler in der dienstfreien
Zeit gegen Erstattung einer bescheidenen
Gebühr zu Arbeitsgemeinschaften zusam¬
menfaßt.

Gemäß den Anforderungen des Gesetzes
haben die Arbeitgeber die schulpflichtigen
Jugendlichen bis zum sechsten Tage nach
dem Eintritt in das Arbeitsverhältnis der
Schule (Kanzlei Sternstraße 1) anzumelden.
Dort sind auch Anmeldeformulare für die
Fachklassenzu haben.

Das Geheimnis um Johann Orth
< Zu den interessantesten Persönlichkeiten
des alten Oesterreichs gehört unbedingt der
Erzherzog Johann Salvator von Toscana,
der nach seiner Abdankung den Namen Jo¬
hann Orth annahm . Seiner Freigeistigkeit
und selbständigenpolitischen Besterbungen
wegen war er bei Franz Joseph in Ungnade
aefallen und ging als Kapitän seines Drei¬
masters„Santa Margherita " zur See . Seit
den, Jahre 1890 gelten er und die Besatzung
seines Schiffes als verschollen, doch konnte
biZ beute ihr Tod noch nicht einwandfrei
festgestellt werden . Die Geschichte dieses
abenteuerlichenLebens schildert Dr . Willi
Wolfs in dem von ihm verfaßten und in¬
szenierten Film „Das Geheimnis um Jo¬
hann Orth ", dessen Hauptrollen Karl Lud¬
wig Dreht, Ellen Richter, Paul Wegenrr,
Paul Hörbiger , Gretl Theimer und Paul
Otto spielen. Die Premiere findet am Diens¬
tag im Europa -Palast statt.

Festvorstcllung für die Bremer Jugend
i„i Stadttheater unter Anwesenheit des
Bremer Senats . Sonntag , 23. April, nach¬
mittags 3 Uhr,

„Prinz Friedrich von Homburg"
Wir weisen darauf hin, daß noch eine

Anzahl Karten zum Preise von RM . —,50
(für alle Plätze) in der Geschäftsstelle der
Hitler-Jugend , Breitenweg 9, zu haben sind.

„Deutsche Jugendbühue Bremen"

helft
der Bremer Winterhilfe
verbilligte Lebensmittel geben

K auft
Wohlfahris -Losbriefe
1 Los 50Pfg . Jedes 10.Los gewinnt

Ostern im S t a d t t st e a t er . Am Oster -Sonn-
abend wird Lortzings „Undine " wiederholt . Oster-
Coinitagnachmittag „Friederike " , abends „Aida " , in
teilweise neuer Besetzung . Oster -Mvntag -Nachmittag
„Mignon " , abends die Königin der Operette „ Die Fle¬
dermaus ".

Kanus Johsts „Schlaget  er " wird am kom¬
menden Freitag im Stadttheater unter Carl Rehders
Regie herauskommen.

Goethebund.  Am Dienstag findet im Stadt-
theater der letzte Overnabend statt . Es wird gespielt
die heitere Rokoko -Oper „ Semiramis " von Rossini in
der neuen Bearbeitung des Intendanten Hans Boden-
stedt, der . aus dein ursprünglich tragischen Stoss eine
fröhliche Liebesevisode am Hof der Königin Semira¬
mis von Babylon gemacht hat . Es singen in Haupt-
partien die Damen Reich , Brömer , Schuberth und die
Herren Ostertag , Kaspar , Witte . Besondere Aufmerksam¬
keit verdient der herrliche Chor . Vorher wird Leo
Blechs bezaubernde Biedermeier -Oper „Versiegelt " ge¬
spielt . Ueber den Kartenverkauf siehe besondere An¬
zeige.

Liebfranengemeinde.  In dem Kirch -nkostvent,
der am 12. d. Mts . im Gartensaal des Gemeindehauses
sich versammelt hatte , wurde beschlossen , einen 4. Ban-
herrn zu wählen . Die einstimmige Wahl fiel auf Herrn
Dr . jur . Btzllstedt , der als Diakon schon seit einer Reihe
von Jahren der Gemeinde wertvolle Dienste geleistet hat.
Herr Dr . jur Bellstedt nahm die Wahl mit einem Wort
des Dankes für das ihm bewiesene Vertrauen am Ver¬
waltender Bauherr ist seit dem 1. April Herr Dr . jur.
Knlenkampff -Pauli . Den Rechnungsbericht für 1932 er¬
stattete Herr Bauherr Eduard Achelis . Auf die Mit¬
arbeit von Herrn Bauherr I . D . Volkmann wird nach
seiner Genesung in Kürze wieder zu rechnen sein.

G asv erb ra uch e r , beachtet die Amtliche Bekannt¬
machung der Gas - und Wasserwerke . Die Verwüstung
warnt erneut vor dem Einbau von Drahtspiralen in
die Gasbrenner . Solche Drahtspiralen sind völlig
wertlos . Sie verursachen unvollkommene Verbrennung
des Gases und können daher schädlich wirken . Die
Spiralen , deren Herstellungswert nur wenige Pfennige
beträgt , werden mit RM . 5, — und mehr angeboten.

Steuerkalender
In der Woche vom 16. bis zum 22. April

1933 sind folgende Steuern zu bezahlen:
1. Lohnsteuer und Abgabe für Arbeitslosen¬

hilfe für die Zeit vom 1.—15. April.
Fälligkeitstermin : 20. April

2. Bürgersteuer für die Arbeitnehmer (siehe
Seite 4 der Steuerkarte ). Fälligkeits¬
termin : 20. Apxil.

Bei nicht rechtzeitiger Zahlung , sind Äer-
zngszinsen von 12 Prozent jährlich zu
zahlen.

Eine Umwälzungi« der
Frischhaltung von Gemüse. S-ft

und Eiern
Uns wird geschrieben:
Ein Bremer Konditor , Herr Heinrich

Heüermann , hat ein Frischhaltnngsverfah-
ren für Obst, Gemüse und Eier erfunden,
das voraussichtlich für die deutsche Obst-,
Gemüse- und Eierversorgung von höchster
Bedeutung ist.

Obst-, Gemüse und Eier ohne Schale wer¬
den nach diesem Verfahren einer Tiefluft¬
kühlung ausgesetzt und halten sich jahrelang
frisch. Dabei ist es belanglos , ob das Obst
und Gemüse gereinigt oder in dem Zustand,
in dem es vom Markt kommt, eingebracht
wird . -

Die Frischhaltungskosten sind erstaunlich
gering . Sie stellen sich bei der bremischen
Kühlanlage auf nicht ganz einen halben
Pfennig das Pfund . Infolge dieser Preis¬
würdigkeit und weil das Gut ohne jede
Vorbereitung nach der Ernte eingebracht
werden kann, ist das Verfahren von unver¬
kennbarer Bedeutung für unsere Volkswirt¬
schaft; denn nunmehr können Obst- und Gc-
müsesorten verschiedenster Art und Eier zu
Zeiten des Ueberslusses tiefgekühlt aufbe¬
wahrt werden . Ferner bietet das neue
Verfahren den Vorteil der Massenlagerung
empfindlicher Obst- und Gemüsesorten für
lange Zeit , den kein bisher bekannt ge¬
wordenes Verfahren gewährt . Das Gut
kann in beliebiger Höhe aufgeschichtet wer¬
den und Zusammenfrieren und Beschädi¬
gung treten nicht ein.

Unsere Nationalwirtschaft kann mit Hilfe
des neuen Verfahrens , solange sich das
Ausland gegen die Einfuhr deutscher Güter
sperrt , ausländische Obst- und Gemüsesorten
weitgehend entbehren und dem deutschen
Landwirt bietet das Verfahren in seilten
Wirkungen eine kaum abzuschätzende Hilfe.
Er kann in vielfach größerem Maße als
bisher Obst- und Gemüsebau btreiben ; kön¬
nen doch nunmehr die Erzeugnisse das ganze
Jahr vertrieben und verbraucht werden,
während weder Verluste durch Verderben
noch Absatzmangel zu befürchten sind.

Der Obst- und Gemüsehändler aber , der
sich des Verfahrens bedient , Hai keine Ver¬

luste mehr zu befürchten und das Verfahren
muß sich deshalb verbilligend auf die Preis¬
gestaltung auswirken . Die deutsche Haus¬
frau kann zu jeder Jahreszeit jedes belie¬
bige Obst und Gemüse erstehen. Kondi¬
toreien , Hotels und einschlägige Betriebe

können ihren Jahresbedarf zur günstigsten
Einkaufszeit decken und sparen die hohen
Unkosten der bekannten Frischhaltungsver¬
fahren z. B . des Einweckens. Sie haben
außerdem die verschiedenstenObst- und Ge§
müsesorten stets greifbar zur Stelle.

Dr . Elbern,
Sachverständiger s. d. gewerbl . Rechsschutz-

Rundfunk
Sonntag , 16 . Aprill  1933

6.35 Bremer Hafenkonzert . 6 .15 Zeitangabe —
Wetterdienst — Nachrichtendienst . 8.30 „Morgenblasen
am Ostersonntag . 9.00 Dienst am Nächsten . 9.55
Osterfestgottesdienst . 11.30 Reichssendnng : Bach -Kantata
Nr . IM „Ich weiß , daß mein Erlöser lebt " . 12.04
Konzert auf zwei Klavieren . 12.30 Feierliche Ent^
hüllung des Denkmals von Karl Benz . 13.00 Zeit-
angabe — Wetterdienst . 13.05 Mittagskonzert . 11.00
Märchenstunde : „Christels Osterreise " . 15.00 Musik
des deutschen Hauses . 15.45 Heidesrühling . KIM
Mandolinenkouzcrt . 16.30 Hamburger Blaskonzert.
17.30 Vaterländische Dichtungen . 17.45 Kammerkonzert
in der Waller Kirche . 18.30 Schule für Leibesübung:
Wege und Ziele des Juiigrndersports . 18.40 Sport¬
bericht . 18.50 Wetterdienst . 19.00 Germanische Oster-
feier . 20.00 Volkstümliches Konzert . 22.00 Nachrich¬
tendienst . Zeitangabe , Wetter -, Politische und ander«
Meldungen , Sport -, lokale und Kriminalnachrichten-
22.10 Zeitfunk . 22.20 Unterhaltungskonzert.

Montag , 17 . April  1933
6.35 Hamburger Hafenfkonzert . 8 .15 Zeitangabe —

Wetterdienst — Nachrichtendienst . 8 .30 Morgengvm-
nastik . 8 .45 Ostermorgenkonzert . 9.15 Musikalische Mor¬
genfeier . 9.55 Plattdütsch Gottesdeenst . 11.30 Reichs:
sendung : Bach -Kantate Nr . 6 „Bleib bei uns , denn es
will Abend werden " . 12.00 Mittagskonzert . 12.55
Zeitangabe — Wetterdienst . 14.00 So singen die Meck¬
lenburger Kinder . 14.50 Märchen aus unserer Zeit.
15.15 Erinnerungen an meinen Vater Georg Freiherr
von Ompteda und sein Schaffen . 15.40 Konzert.
17.10 Vom Wesen der Lhrik . 18.10 Orgelkonzert . 13. 10
Sportbericht . 1850 Wetterdienst . 19.00 Spiel um den
deutschen Osterbranch . 20.00 „ Der Vogelhändler ". LlOO
Erste Abendmeldnngen , und gegen 22.10 Nachrichten¬
dienst . Zeitangabe , Wetter -, Politische und andere Mel¬
dungen , Sport -, lokale und Kriminalnachrichten . 23110
Zeitsnnk . 23.10 Tanzsunk.

SOWahrtsnachrichten
Hamburg-Amerika Linie

(Anstral/Kosinvs Linien)
Schifssbewegungen (abgeschlossen am 11. April 1933).

Ohne Verbindlichkeit ..

„Adalia " 28. 3 . ansg . an Saittos . „Albert Ballin"
7. 4 . an Hamburg , nächste Abfahrt 13. 4 ., 3 Uhr . „Al-
tona " z. Zt . in Hamburg , nächste Abfahrt 7. 6. „Amas-
sia " 11. 4 . ansg . an Bahia Vlanca . „Andros " 11 . 4.
heimk . von Bremen nach Hamburg . „Antiochia " 8. 4.
ansg . Ponta Delgada Passiert . „ Bitterfeld " 11. 4 . heimk.
von Svdneh . „Bochum " 12. 4 . in Hamburg , nächste Ab¬
fahrt 13. 4. 24 Uhr . „Burgenland " 11. 4. heimk . von
Barcelona . „ Caribia " 10. 4 . heimk . von Caracas nach
Trinidad . „ Chios " 4. 4. an Hamburg , nächste Ab¬
fahrt 15. 4 . „ Delos " 10. 4. an Hamburg , nächste Ab¬
fahrt 20 . 4. „ Deriudje " 10- 4 . ausg . Gibraltar Pas¬
siert . „ Deutschland " 7. 4. ausg . an Newhork . „Dort¬
mund " z. Zt . in Hamburg , nächste Abfahrt etwa 29. 5.
„Duisburg " 10. 4. ausg . an Tientsin . „ Eisel " 10. 4.
ausg . von West St . Joh -r. „ Ermland " 25 . 3. an
Hamburg , nächste Abfahrt 17. 4. (Vorreise ). „ Essen"
11. 4. heimk . an Marseille . „ Enpatoria " 7. 4. ausg.
an Cnracao . „Feodosia " 11. 4. heimk . an Le Havre,
von dort nach London und Hamburg . „ Freiburg " 5.
3. ansg . an Soerabaha . „Friesland " 5. 4, heimk . von
Singapore . „Galilea " 10. 4. ausg . an Jzmir . „Ge¬
neral Artigas " 8 . 4. heimk . von Montevideo . „Gene¬
ral Osorio " 26. 3 . an Hamburg,,nächste Abfahrt 14.
4. 6 Uhr nach dem La Plata . „General Sän Martin"
7. 4 . ansg . Fernando de Noronha Passiert . „Georgia"
1. 4. heimk . von Port of Spam nach Le Havre , Am¬
sterdam und Hamburg . „Gera " 10. 4. an Hamburg,
nächste Abfahrt 18. 4 . 14 Uhr . „Hagen " 9. 4. heimk.
an Morphou . „ Halle " 16. 3 . an Hamburg , nächste Ab¬
fahrt 22. 4 . „Hamburg " 6. 4. heimk . von Newhork,
ca . 14 4. 13 Uhr in Cuxhaven fällig . „Hamm " 6. 4.
an Hamburg . „ Havelland " 10 . 4 . ansg . an Genua.
„Havenstein " 10. 4. heimk . von Gibraltar . „ Heidel¬
berg " 7. 4. heimk . von Colombo . „ Herakles " 10, 4.
ausg . von Jaffa nach Alexandrien . „ Höllenstein " 10. 4.
an Hamburg , nächste Abfahrt 19. 4. (Südbrasilien ).
„Jonia " 7. 4 . ansg . Lizard Passiert . „ Jserlohn " 22.
3. an Hamburg , nächste Abfahrt 15. 4. „ Isis " 10. 4.
ausg . Ouessant passiert . „ Kiel " 25. 3 . an Hamburg,
nächste Abfahrt 15. 4. „ Kreta " 11. 4. heimk . Ouessant
Passiert . „ Kulmerland " 11. 4. heimk . von Manila.
„Kurmark " 12. 4. heimk . von Batavia . „ Khphissia " 5.
4. ausg . Sau Miguel passiert . „ Lenna " 10. 4 . heimk.
von Perim . „Leverkusen " 10. 4. ansg . an Antwer¬
pen . „ iLvadia " 1. 4. ansg . an Warri , „Los Apgeles"
8 . 4. heimk . von Los Angeles . . „Lübeck" 2. 4 . ausg.
von Port au Prince . „ Lüneburg " 11. 4. ausg . von
Kapstadt . „ Macedonia " 29 . 3 . an Hamburg , nächste
Abfahrt 20. 4. „ Magdalena " 10 . 4. ausg . Azoren
Passiert . „ Magdeburg " 11. 4. ansg . an Antwerpen.
„Menes " 4 . 4 . ausg . Perim passiert . „ Milvs " 10. 4.

ausg . an Antwerpen . „ Morea " 2. 4. ansg . an Alexan¬
drien . „ Münsterland " 19. 3. heimk . von Kobe . „Naniü-
burg " 24. 3 . ausg . von Durban . „Nenmark " 9. 4.
an Hamburg , nächste Abfahrt 6. 5. „New Bork " 8 . 4.
ausg . Bishov Rock passiert . „Nicea " 9. 4. heimk . an
Samos . „Niederwald " 31 . 3 . heimk. von Valparaiso.
„Njassa " 7. 4. ansg . von Port Sudan . „Nordmark " 9.
4. an Hamburg , nächste Abfahrt 19. 4 . „ Oakland"
9. 4. ausg . Ponta Delgada passiert . „ Oceana " II.
4. von Santorin (2. Mittelmeersahrt ). „ Odeiiwalo"
31 . 3 . heimk . an Callao . „ Oliva " 11. 4. heimk . von
Oran . „ Orinoco " 26. 3 . ausg - an Vera Cruz . „Oii-
ris " 11. 4 . ausg . an Guahaquil . „Palatin " 11. 4.
ausg . von Hamburg . „Paragnah " 11. 4 . heimk . von
Tenerife . „Patricia " 10. 4. ansg . Barbados pasf -ert
(Zwischenreisc ). „Phoenicia " 31 . 3 . heimk . von Galve-
ston nach eL Havre . „Phrhgia " 8 . 4. ausg . an Bue-
nos Aires . „Planet " 10 . 4. ausg . von Rio de Janeiro.
„Portland " 3. 4. heimk . von Cristobal nach Bremen
und Hamburg . „Poseidon " 23. 3. heimk . von Cristo¬
bal nach Liverpool , Nordenham und Hamburg . „Preu¬
ßen " 11. 4. ausg . an Suez . „ Ramses " 12. 4 . ausg . an
Vokohama . „ Reliance " 29. 3. an Newhork , nächste Ab¬
fahrt 1. 7. (Nordlandreise ). „ Rendsburg " z. Zt . in
Hamburg , nächste Abfahrt 10. 6. „ Resolute " 9. 4.
ausg . an Kobe (Weltreise ). „ Rheinland " 9. 4 . heimk.
von Port Said . „ Ruhr " 9. 4. ausg . von Miri.
„Saarland " 11. 4. heimk . von Hongkong . „ Samos " 11.
4. ausg . von Malta nach Alexandrien . „ Sau Frau-
cisco " 8 . 4. ansg . von Sau Jsee de Guatemala.
„Sauerland " 5. 4. ausg . Perim passiert . „Scheer " 6.
4. ausg . von Singapore . „Seattle " 26. 3 . an Ham¬
burg ) nächste Abfahrt 18. 4 . 15.30 Uhr . „Sesostris"
27. 4 . an Hamburg , nächste Abfahrt 19. 4. „Svree-
wald " z. Zt . in Hamburg , nächste Abfahrt 30 . 5.
„Staßfurt " 31 . 3 . ausg . . Kapstadt passiert . „ Steiger-
wald " 26. 3 . heimk . von Magallanes . „ Syra " 29 . 3.
heimk . von Cristobal nach Amsterdam , Bremen und
Hamburg . „Tacoma " 9. 4. heimk . an Sän Francisco.
„Taunus " 11. 4. heimk . von Santa Fee . „Thessalia"
8 . 4. heimk . von Malta nach Algier . „Tinas " 7. 4.
heimk . von Braila nach Tuapse . „Troja " 7. 4. heimk.
von Havana . „Uckermark " 11. 4 . ausg . von Suez.
„Vancouver " 11. 4 . ausg . von Bremen . „ Westerwald"
4. 4. heimk . von West St . John.

Hamburg -Südamerikanische
DampfschifffahrLs-Gesellfchaft

„Cap Arcona " 10 . 4. 11 Uhr abends in Lissabon;
11 . 4. 2 Uhr morgens von Lissabon nach Brasilien und
dem La Plata (ausg ). „ Monte Sarmiento " 11. 4.
abends in Bueiws Aires (ansg .). „ Monte Pascoal"
ll . 4 . 10 Uhr morgens von La Coruna nach Las
Palmas (ausg .). „ Entrerios " 10. 4 . nachmittags in
Rio de Janeiro (ausg .). „Bahia " 10. 4 . Cap Fini-
sterre Passiert (ansg .).

Kirchenzettel
Ostersonntag, den 16. April

Bremische Evangelische Kirche
Evangelische Kirchenkanzlei , Sandstraße 10/12
Fernsprecher : Domsheide 23831 und 286 79
Dienststunden : 9—13 Uhr und 15—18 Uhr

Stadtgebiet
5t . Petri ->Do m:  8 .30 Uhr : Mauritz , Kollekte

für die Gemeindepflege . 10 .15 Uhr : Hartwich , Abend¬
wahl , Kollekte für die Gemeindepflege . 11 .30 Uhr:
Kindergottesdieust , Weidemann . — Haus Seefahrt:
10.15 Uhr : Weidemann , Kollekte für die Gemeindepflege.
10.15 Uhr : Taufen , derselbe . U. L . Frauen:
10-15 Uhr : Großconrth , Einzelgesang von Herrn Joh.
Rahtgen , Abendmahl . 11.45 Uhr : Kindergottesdienst,
12.4,i Uhr : Taufen in der Kirche . — Aula Victor:
lallt aus . — St . Martini:  11 .15 Uhr : Felden.
11-15. Uhr : Taufen im Gemeiudesaal - — St . An s-
6ari:  10 .1Z Uhr : Leonhardt, , Chorgesang, . Kollekte.
11.30 Uhr : Kindergottesdienst , derselbe . — St.
StephailZ.  10 Uhr : Grcifsenhagcn , Kirchenchor.
11-15 Uhr : Kindergottesdienst in der Kirche , derselbe,
12.30 Uhr : Taufen in der Kirche , derselbe . 11.30 Uhr:
Kmdergottesdienst in der Oberschulaula am Doventor,
Rosenboom . — St . Step h an i - Gemeinde Hans,
Eommerstraße 26/28 : 8 Uhr : Frühandacht im Stadt-
wald. Vogt , Bläserchor . 10 Uhr : Vogt , Kirchenchor.
11-15 Uhr : Kindergottesdienst , derselbe . 12 Uhr : Tau¬
fen, derselbe . — Wilhadi:  10 Uhr : Penzel (Kirchen¬
chor). 11 Uhr : Taufen , derselbe . 11.30 Uhr : Kinder-
rvttesdieilst , derselbe . 11 .30 Uhr : Kindergottesdienst im
vaal Hanssstraße , Arlt . — Jminanuel:  10 Uhr:
Derikhaiis . 11.15 . Uhr : Kindergottesdienst , derselbe . 12.15
übr : Laufen , derselbe . — St . Remberti : 10

Uhr : Schomburg . 11 Uhr : Taufen . 11.15 Uhr : Kin¬
dergottesdienst . — St . Michaelis:  10 .15 Uhr:
Hackländer , Gesang des Kirchenchors , Kollekte , Abend¬
mahl , G . K. 11 .30 Uhr : Kindergottesdienst , derselbe.
12.30 Uhr : Taufen , derselbe . — St . Michaelis-
Gemeindehaus,  Landshuterstraße 3 : 9 Uhr : Hack¬
länder . 11.30 Uhr : Kmdergottesdienst , Bertuleit . 12
Uhr : Taufen , derselbe . — Friedenskirche:  10
Uhr : Urban (Gesang Frl . Junge ). 11 Uhr : Taufen,
derselbe . 11 .15 Uhr : Kindergottesdienst in der Kirche,
Mießner . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst , Wielandstraße,
Urban . — St . Pauli:  10 Uhr : Mallow . 11 .30
Uhr : Kindergottesdienst , Piersig , in der Kirche . 11.30
Uhr : Sonntagsschule , Mallow , im Gemeindehaus «. 12 .30
Uhr : Taufen , Piersig , in der Kirche . 12.30 Uhr : Tau¬
fen , Mallow , Osterstraße 20. — Hohentorskirche:
10 Uhr : Boche , Gesang des Kirchenchors . 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst , derselbe . 12 .45 Uhr : Taufen , der¬
selbe . — Zion:  10 Uhr : Krcuner . 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst , derselbe . 12 Uhr : Taufen , der¬
selbe. — St . Jakobi:  10 Uhr : Lange . Solo¬
gesang Frl . D . Wtßmann . 11 Uhr : Kindergottes-
dienst . 12 Uhr : Taufen in der Kirche . — Grö Ve¬
lin gen:  10 Uhr : Ordemann , Abendmahl . Kollekte.
— Oslebshausen:  10 .15 Uhr : Schmidt . 11.15 Uhr:
Abendmahl . 11.45 Uhr : Kindergottesdienst . — Ha¬
st edt:  10 Uhr : Rahm , Männergesangverein „Arion " .
11.30 Uhr : Kmdergottesdienst .. 12.30 Uhr : Taufen in
der Kirche . — Walle:  10 Uhr : Klein . 17.30 Uhr:
Konzert in der Waller Kirche . — Woltmershauser
Christuskirche:  10 .15 Uhr : Pröhl , Sologesang,
Beckensammlung . — Rab litt gHausen:  10 Uhr:
Refer , Kollekte . — Horn:  10 . Uhr : Fraedrich , Kir¬
chenmusik . — Grambke:  10 Uhr : Hoops . —
Diakonus senh aus:  10 Uhr : . Frick . - - Städt.
Krankenanstalt:  9 .15 Uhr : Mießner . — Deut¬
sche Seemannsm i> >io n:  20 Uhr : . Mendaudachtz

8. Landgebiet
Arsten:  9 .30 Uhr : Wähle , Kollekte für das Rauhe

Haus , Hamburg . — Borg selb:  10 Uhr : Mohr-
m .aun , Chor - und Einzelgesang . — Mittelsbüren:
13 Uhr : Hoops . — Kirchhuchting:  10 Uhr:
Wessels , Mitwirkung des Kirchenchors . Kollekte für die
Innere Mission . 11.15 Uhr : Sonntagsschnle , derselbe.
— Oberueuland:  10 Uhr : Neusche , Kirchenchor.
11.15 Uhr Kindersonntagsfeier und Taufen . — See¬
hausen:  9 .15 Uhr : Vorbereitung , Schmedes , 10
Uhr : Schmedes , anschließend Abendmahl . — Wasser-
horst:  10 Uhr : Thpssen . — Altenheim - Oster-
li ol z : 9 Uhr : Reusche.

O. Besondere Organisationen der
Bremischen Evangelischen Kirche

Jngendbund für entschiedenes Christen¬
tum  e . V -, Bremen I , Georgstraße 19 : Sonnabend,
16 Uhr : Kmderbund . Ostersonntag : 20 .30 Uhr : Evan-
gelisation . Ostermontag : 8 Uhr : Treffen am Holler-
see-Bürgerpark zum Osterspaziergang . Mittwoch : 20 .30

; Uhr : Bibelbesprechstunde nach dem Themabuch.

L and e s kirch li ch e Geins,ch  a f t e- V -, In der
Runken 21 : 20 Uhr : Osterfeier.

Gröpelingen « Adelenstiftr  Dienstag , 16
Uhr : Bibelstunde . ' .

Ostermontag, den 17. April
Stadtgebiet

St . Petri - Dom: ,8 .30. Uhr : Psalzgras , Üollclte

für die Gemeindepflege . 10.15 Uhr : Schäfer , Kollekte
für die Gemeindepflege . — U. L. Frauen:  10 . 15
Uhr : Wilken . 11.30 Uhr : Taufen in der Kirche . —
Aula Victor:  fällt aus . — St . Nnsgari:
10.15 Uhr : Bode , Chorgesang , Kollekte . Douerstag , 15
Uhr : Taufen im Pfarrhause , Gcorgstraße 15. —
St . Stephani:  10 Uhr : Noscubovm . ) 3 Uhr:
Taufen , derselbe . — St . S t e v h a n i - G ein e i » d e-
haus,  Sommerstraße 26/28 : 10 Uhr : Vogt . Kir¬
chenchor . 11.15 Uhr : Kindergottesdicnst , derselbe . —
Wilhadi:  10 Uhr : Arlt , Vorbereitung und Abend¬
mahl . 11.30 Uhr : Taufen , derselbe . — Im m a n u e l:
10 Uhr : Denkhaus . — St . Remberti:  10 Uhr:
Steudel . 11 .15 Uhr : Taufen . — St . Michaelis:
10.15 Uhr : Bertuleit , Kollerte . — St . Michaelis-
Gemeindehaus,  Landshuterstraße 3 : 9 Uhr : Ber¬
tuleit . — F r i e d eu s k ir ch e : 10 Uhr:  Miesmer
(Posaunenchor ), danach Vorbereitung und Abendmahl,
G . K. — St . Pauli:  10 Uhr : Piersig . —
Hohentorskirche:  10 Uhr : Boche . 12.30 Uhr:
Taufen , derselbe . —̂ Zion:  10 Uhr : stud . theol.
Schmalenbach . Bibelstniiden Kantstraße 34 : Freilag,
20 Uhr für Frauen , Sonnabend , 20 .30 Uhr : für Män¬
ner . — St . Jakobi:  10 Uhr : Lange . 11 Uhr:
Taufen in ' der Kirche . — G r ö p e l i n g e n : 10 Uhr:
Coorßcn . . . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst , derselbe . —
Oslebsliansen:  10 .15 Uhr : Schmidt . 11.15 Uhr:
Abendmahl . — Ha st edt:  10 Uhr : Rahm . Solo¬
gesang Frau Emde , anschließend Abendmahl , Gemein¬
same Kollekte . Kein Kindergottesdierist . Dienstag kein«
Bibelstunde . — Walle:  10 Uhr : Klein . — W o l t«
mershanser  C h r i st u s k i r ch e : 10.15 Uhr : Peöhl,
Beckensamiiilung ) R a b l i n g h a n s e n : 10 Ul.r:
Haarmann , Kollekte . — Horn:  10 Uhr : Fraedrich,
11.30 Uhr : Kindergottesdienst , derselbe . — Gram hier
10 Uhr : Hoops . — Bren - Heil - und Ps legst §
au st alt:  i ) Uhr : Nensche . ' j



MltS
Vcgesark . Der Bremer Vulkan erhielt von

der Afrikanischen Frucht -Compagnie in
Hamburg den Auftrag auf Lieferung eines
Bananenschiffes . Das Schiff entspricht im
großen und ganzen dem Typ der Dampfer
„Panther " und „Puma ", die der Bremer
Vulkan 1930 für die gleiche Gesellschaft ge-
liefer hat . Das neue Schiff ist etwas großer
und erhält statt der Dampmafchine Diesel-
motorbetrieb . Damit tritt eine erfreuliche
Belebung des Arbeitsmarktes der ganzen
hiesigen Gegend ein . (v)

Vegesack -Aumund . Gestern fand in der
Schulkenstraße in Aumund eine Razzia statt.
16 SA .-Männer durchsuchten die Häuser
einiger bekannter Kommunisten . Es wurde
eine große Anzahl neuer Zeitungen beschlag¬
nahmt . (d)

der HtmgeM«-
Ein sanzrs Dorf in Gesshr

Veandkatastropheim Kreise Lünebura
Lüneburg . Im Kreise Lüneburg in dem 100

Einwohner zählenden Dorfe Roscntal , wurden
durch einen Brand größten Ausmaßes 4 Wohn¬
häuser , 5 Scheunen , zahlreiche Stallungen und
Tagelöhnerhäuser eingeäschert . Das Feuer kam im
Backhaus des Hofbesitzers Sevecke zum Ausbruch
und verbreitete sich durch den herrschenden West¬
wind in derartig rasender Geschwindigkeit über
die anschließenden Gebäude , daß innerhalb einer

Den sofort angerückten Wehren, darunter zwei
Motorspritzen, gelang es unter Aufbietung aller
Kräfte von den 17 Anwesen des Dorfes 7 und das
halben Stunde 4 Häuser in Flammen standen.

Schulgebäude zu retten . Zuletzt griff das Feuer
auf dass Haus des Gemeindevorstehers Cödebuhr
über . Ein dem Hofbesitzer H. Sevecke gehörendes
Wohnhaus hatte ebenfalls schon Feuer gefangen,
konnte aber gehalten werden. In den Flammen
sind mehrere Pferde , etwa 10 Schweine und zahl¬
reiches Kleinvieh verbrannt . Von dem Inventar
der leergebrannten Häuser konnte so gut wie
nichts gerettet werden . Zahlreiche landwirtschaft¬
liche Maschinen und Geräte , Kartoffelvorräte , Heu
und Stroh usw. sind mitverbrannt Ein von mehre¬
ren Familien bewohntes Tagelöhnerhaus ist eben¬
falls niedergebrannt.

MysteriSf « Km»

Wardenburg . Passanten fanden im Mie¬
ter Fuhrenkamp eine Jacke ^ in deren Lasche
sich ein Erpressungsbrief befand . In diesem
Brief erging an einen gewissen Meincrs die
Aufforderung , der KPD . Osternburg sofort
250 RM . zu schicken, anderrenfalls sein Haus
in Flammen ginge . Der Brief war von der
KPD . Osterrrburg unterzeichnet . Des logie¬
ren wurde in der Jacke eine Quittung über
einen Betrag von 5 RM ., unterzeichnet von
einer Frau Osterlok gefunden . Die Krimi¬
nalpolizei bittet um aufklärende Mittel -,
lungen.

Verlag der B . N . Z.
Bremer Nationalsozialistische Zeitung G . m , b , H.

Hauptschriftleiter Hanskarl v. Sichart.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton Hai , Skari
v. Sichart .- für Lokales . Bewegung und Alig '-n nez
Richard Hochmuth:  für Handel n . Vo kwü ts -ha't
Heinz - Hugo Krische; für  den Anzeigenteil H aus

Bohm:  sämtlich in Bremen.
Rotationsdruck Weser -Druckerei Bremen.

kern ox - ^ » Im uuck - k i 1 m ^ r v ckp e 1̂ i

«ckeic guten.  k b o tob  a n ck I ün  ß e rb  Ll tl ^ el ».

I ?smilren ->ln2erßer > s
Verlobt:  Gertrud Sachse mit Kilian

Vogel , Rembertistr . 7. — Elfi Müller mit
Adolf Werhahn , Langenstr . 117II . — Hertha
Mohr mit Heinrich Wcnholt , Norkstr . 95. —
Käthe Baimehr mit Emil Bierans , Kolberger-
straße 27. — Hedwig Strüwer mit Fritz
Licdloff , Hamburgerstraße 29g . — Annh
Schicrenbeck mit Gerward Nowak , Grambke.
— Regina Sieling mit Paul Schwivwert,
Hcmclingen . — Tea Logemann nrit Jonnh
Beins . — Elfriede Beulke mit Oskar Klin-
berg . — Annelise Ahrens mit Franz Hühner¬
bein . - - Lieschen Gröger mit Karl Stein¬
hagen . — Jrmgard Kracht mit Herbert
Eiters . — Herta Rührig mit Otto Meier,
Brandtstr . 60. — Toni Heitmann mit Viktor-
Hornes , Poststr . 12. — Jrmgard Jobke mit
Eugen Bergen , Hemekingerstr . 22. — Anni
Schröder mit Heinrich Hüneke , Scharnhorststr.
144 a. — Sophie Ahlers mit Fritz Johanning,
Möckernstr . pt . — Anni Walker mit Herbert
Schlenkermann , Waterloostr . 31. — Mariechen
Schnittjer mit Heinrich Kohl , Treskowstr . 16.
Lina Schnell mit Heinz Matthiessen . —
Hennh Dammami nrit Fritz Heuermann , He¬
gelstraße 18. — Paula Brodersen mit Her¬
mann Thoben , A . d. BohnenkamP 84. —

Verheiratete:  Hermann Bathmann
mit Lina , geb . Schwertfeger . — Erwin
König mit Frieda , geb. Lotze, Bornstr . 39-40.
— Gerhard Rose mit Adelheid , geb. Meh-
bohm , Strom . — Kürt Althans mit Grete,
geb. Borchers , Erlenstr . 531.

Verstorbene:  Anna Lange Ww .. verw.
Böhling , geb . Klehmann , 82 I ., Delmestr . 63.
— Johann Schumacher , 57 I ., Sophienstr.
46. — Karl Paulh , 39 I ., Kantstr . 55. —
Dora Klinge , geb. Meyer , 47 I . — Lina
Degener Ww ., geb. Tietjen , 69 I . — Johann
Müller , Neckarstr . 47. — Gretchen Gerdes,
geb. Tietjen , 42 I . — Franziska Begemann,
geb . Wiggers , Richard -Strauß -Platz 11.

! KNI. I
Der in Verlust geratene , am 23. 3. 193t

für Friedrich Georg Walter Penzel,  ge¬
boren am 6. 9. 1911 in Bremen , ausge¬
stellte Kraftwagenführerschein wird für un-
gültig erklärt.  Polizeidirektion.

Der in Verlust geratene , am 23. 5. 1930
ausgestellte Kraftwagenführerschein für Frau
Sophie von Engelbrechten , geb. Leisewitz, geb
22. 5. 1874 in Bremen , wird für ungültig
erklärt. Polizeidirektion.

Städtische Berufsschule
Alle nicht mehr volksschulvflichtigen im

Stadtbezirk beschäftigten Jugendlichen , mann
lichen Geschlechts unter 18 Jahren , sind
bernfsschulpflichtig.

Neu - Anfnahmen:
für die gewerbl . Abt . : Mittwoch , den 19.

April , nachm . 4.30 Uhr,
für die kaufmänn . Abt . : Mittwoch , den 19.

April , nachm . 1 Uhr
in der Berufsschule , Zimmer 1.

Osterholz -Scharmbeck . den 12. April 1933.
_ _ Der Magistrat.

Einladung
der Herren Mitglieder des Magistrats und
Burgervorsteherkollegiums zu. einer am Frei¬
tag , den 21. April 1933, 20 Uhr , im Lokale
des Herrn Wind horst,  Hohetorstraße,
stattfindenden gemeinschaftlichen öffentlichen
Sitzung.

Tagesordnung:
Punkt 1) Einführung und Verpflichtung der

Bnrgervorsteher Windhorst , Finke
und Meyer.

Punkt 2) Beschlußfassung über die Niederle-
gung des Mandates als Bürger¬
vorsteher durch Herrn August Lange.

Punkt 3) Wahl der verschiedenen Kom¬
missionen.

Punkt 4) Wahl von 4 Mitgliedern des Vor¬
standes der Stadtsparkasse.

Punkt 5) Abnahme der Jahresrechnungen der
Stadtsvarkasse für 1930-31.

Punkt 6) Verschiedenes.
Die Erläuterungen zu den Punkten 2, l

und 5 folgen.
Osterholz -Scharmbeck , den 13. April 1933

Der Magistrat.
gez. Dr . Becker, Staatskommissar.

Schweinezwischenm arkt
in Osterholz -Scharmbeck (Stadteil Osterholz,,
am Dienstag,  den 18. April 1933. Auf-
zneb 7 Uhr.

Mittelbau des
bis Nordseite

südwestl. Seite
bis Neuenlanderstratze.

von Häschen bis Kurze-

Sperrv 'Ng von Straßen
Kanal -, Wasser - und Lichtleitungs¬

anschlüsse

Admiralstraße , von Findorff - bis
Herbstraße.
Bahnhofsplatz , von
Bahnhofsgebäudes
Museum.
Bischofsnadel.
Blttcherstraße.
Bülowplatz.
Buntentorsteinweg
von Korn-
Deich , Am,
straße.

8. Dijonstraße.
9 . Faulenstratze , von Am Drill Nr . 16

bis Bönemannstraße,
Gabriel -Seidlstratze.
Gerberhof.
Hamburgerstratze , von Peterswerder
bis Blankenburgerstraße.
Hemelingerstraße , von Am schwarz.
Meer bis Asphaltpflaster.
Holzpforte , Hinter der.
Katrepelerstraße.
Korffsdeich , von Lloydstraße bis
Stephanitorsteimveg.
Leuthenerstraße.
Markt , Am neuen.
Meinkenstratze , von Kohlhökerstraße
bis Häfen.
Meinkenstratze , Kl.
Meterftraße , von Pappel - bis Vul¬
kanstraße.
Nordstraße , von Schulze - Delitzsch-
bis Bogenstraße.
Ostertor , von Am Wall bis Doms¬
heide.
Richard -Wagnerftraße.
Rosenkranz.
Roßbachstraße , von Kornstraße bis
Roßbachstraße Nr . 59.
Rüstringerstraße.
Schlachthofstraße , von Findorsfstraße
bis Einfahrt zum Schlachthof.
Schwachhauser Heerstraße von Bis-
marckstraße bis Holler-Allee.
Schwachhauser Heerstraße von Or-
leans bis Kirchbachstraße.
Schwachhauser Heerstraße , südöstl.
Seite von Buchen- bis Cläusewitz-
straße.
Schwachhauser Ring , von Wach¬
mann - bis Schwachhauser Heerstraße.
Steinbachstraße , vvn Hansa - bis
Erasmusstraße.
Travemünderstraße , von Waller
Heer- bis Dünenstraße
Vagtstraße , von Humboldt - bis
Lefsingstraße.
Wall , Am , von Kaiser - bis Abben-
torstraße.
Waller Heerstraße , von Oldesloer-
straße bis Langereihe
Weizenkampstraße , von Woltmers-
hauser Allee bis Erlenstraße.
Werderstraße , von Holz - bis Fulda-
straße.

40 . Wiedhosstraße.
41 . Wittmunderstraße.

Die Anlieger obengenannter Straßen
werden hiermit aufgefordert , Anschlüsse
an die Gas - und Wasserleitungen beim

Gaswerk,
an die Elektrizitätsleitungen beim Elek¬

trizitätswerk,
an den Straßenkanal . beim Kanalbau¬

amt,
spätestens bis zum 15. April 1933 zu
beantragen.

Eine besondere schriftliche Benachrich¬
tigung der Anlieger findet nicht statt.

Deputation
für Bauwesen und Stadterweiterung,

ür

10.
11.12.
13.

14.
15.
I« .

17.
18.
19.

20.
21.

22.
23.

24.
25.
26.

27.
28.

29.

30.

31.

32.

33.

34.

35.

36.

37.

39.

MMlienter
Heute,

Sonnabend,  20 Uhr:
181 . Abonnements - Dorstellung:

Ende unges . 23 .15 Uhr
iUncUne

Ost er - Sonn tag:
15 Uhr , 54 . volkstümliche Nach¬

mittags - Vorstellung zu ganz
kleinen Preisen : Mk . — .30 bis
2 .75 einschl .Gardervbengebühr:
Der große Operetten - Erfolg

frisrierfke

19 .30 Uhr , 182 . Abonnem - Vorst.
Verdis Meisterwerk

Niüci

Öfter » M ontag:  15 Uhr
55 . Vollst . Nachmittags - Vorst.
zu ganz kleinen Preisen : Mk.
— .30 bis 2 .75 einschließlich
Garderobengebühr:

Mgnon

19 .30 Uhr , 183 . Abonnem .- Vorst.
O!e sslsÄsrmvlus

Dienstag,  20 Uhr.
Geschl . Vorst . f. d . Goethebund

Vermögest . Hierauf Lemirsmis

(Zieinkoklenieei -) 8vwis

Kai abrugebsn
Lisswsnk Vsgessvk

k- iols ! WSSSN
umct StstidisrtisIIs

lelek . b35 — bes . br. Oieckrlcki
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3t . Î ognus
beicken Ostsrtagen

ab 3 Ubr ^ on ^ ekt
uncl anscbliekenä

ansgekübri vorn
O. kt. - Orcftestsr (4 käann)

d̂ ltta ^ essen  vvn 1 —2 Hbr
AnmelcinnZen I.esuni Z4 erbeten

faiinreuokn " 8
V087 ^ U

Lremen
Luntentorsteinn-, 82
A.uk cken Ilsken 8b
Orünenstrabe 115

8eris O (bos - kir . 200 001 bis 300VV0)
krsmienriebuuZ cker V/odlksbrtslotieris

Die 8erie O zvirck hiermit aulZerukea.
19 . ^ prii kinäet ckie krämieurie-

bunZ statt . Die LeteiliZunZssckeioe
sinck bis LUM 18 . ^ prii bei cker 8par-
llasse o-cker cksren dlebenstellen einru-
reicben . — Ois OinlösunZskrist 6er
V/arenZutsebeine cksr 8eris L läuft am
5. - la ! 1933 ab . — Ois mit einer

krämis geroZenen Oosnummern ner-
6en an ckieser 8tslle veröllentliedt.

Lrsmer X̂ interbitto , ^ dt . Vobltskrts-
lotterie.

ööM VS8!S fliäNUSH!
lOLüet-kuscdk-. . . 142.75
lOllsbt ., kracbts . , , 4.—

Llumenrviebeln
sebr billig

kür Necken:
100>Veikäoru . . . K4 4.25
100 l i.̂ uster,

lOOIbuis,Ieber >si>.,, 8.50
Probeauftrag ; 15 9t
kabatt, blsrbn. Alle
t'flanxen kür 8ieckl.
u. bleuanlagen gut

reell, bilüg.
Interessant.» iliustr.

ktatalog frei!
klumen- u.Oemüse-
samen-kort. lO ?fg.
Orbsen u. Lobnen 2.
5sat -kortion 50 ksg.
^ kS8S3. k' IlINöVSI'g

l»o>8lsln) e rr
V eri reter u .V/ Lecker»
Verkäufer gesucbt

I r» mimte» 1
Sonn.Ll.Wohnnng
mit Hzg . an Dame
Marcus - Allee 47s

VsrsÄrimsm 8 is miotit,
sieb ara

Ssnnsdsnci , «Ssn 1S . Ztpi - II , S 0  Uki»
sowie am

1« . 1« Uki-
ckie

Valsi ' IAnrliseksn
Konrsi 'ls
ausgeführt von cker

Qsu - ILsps « « « Isi - » I . s . S . 0.
(20 in Unrkorrn)
OeitunZ: ^äusilcru ^kübrer Otto 8trauL , suLuböreu.
Im



ßnsrnsei , ckkn 1S . 1S33
s. SeSIsZs ru HSp. SÜ

GeoWmpftag im Wesee-Sta- ion
Ter Fußball -Betrieü im ganzen Reiche ruhte am

Eviuitag vollkommen. Nur in Bremen und Berlin
kamen einige Gesellschaftsspiele zum Austrag , die¬
jenigen der Reichshauptstadt waren jedoch völlig
bedeutungslos. Vor nur reichlich 5000 Zuschauern
spielten im Weser-Stadion die Bremer Sport¬
freunde gegen den SB Waldhof -Mannheim , die
süddeutsche Extraklasse repräsentieren . Die Bremer
hatten absolut nichts zu bestellen und wurden
Haushoch mit 14:0 (7:0) ( !) geschlagen. Der VfB
sŝ niet Piekte gegen Hertha -BSC -Berlin und
unterlag nur 1:4. Die Bremer verdanken dieses
für sie immerhin recht günstige Ergebnis lediglich
der unermüdlichen Angriffe , die wenig Kombina-
timien , dafür aber reichlich .Härte auswiesen.

Wsldbof- S- orüermSe 14:0
Bei schönstein Sonnenschein nnd einer starken

Brise hatten sich gestern nachmittag im Wcher-
ktadion ca . 5 000 Zuschauer eingefunden , die
prächtige Leistungen der Gaste , besonders der
Mannheimer , zu sehen bekamen.

Den : Schiedsrichter Ran stellten sich folgende
Mannschaften:

Mannheim - Waldhof:  Rihm ; Seist , Au;
Kiefer , Siffling , Model ; Walz II , Herrmann , Wei-
diiigcr , Pennig , Walz I.

Sportfreunde:  Nenmeyer ; Hantel , Becker;
Messest Zismer , Ackmann ; Bitter , Richter , Sage¬
horn, Schweers, Herzog.

Mannheim hat Wahl und spielt mit Wind und
Sonne . Von Beginn an merkt man , daß die
Gäste einen kultivierten Fußball spielen , während
sich die Bremer nicht aus der Umklammerung frei¬
machen können . Angriff auf Angriff rollt aufs
Bremer Tor , meistenteils zu Erfolgen führend.
Nach 17 Minuten steht das Ergebnis schon 5 :0,
soll es heute ein „ Schützenfest " werden ? Manch¬
mal will es scheinen , als ob die Hiesigen auf¬
kommen , doch zum Torwart dringt kein Ball vor.
Verblüffend die Schnelligkeit , Ballbehandlung und
das Zuspiel der Süddeutschen , denn nicht umsonst
werden sie „ der schwarze Schreck " genannt , haben
sie doch in den letzten Tagen die besten Süddeut¬
schen Mannschaften bezwungen . Bis zur Halbzeit
schrauben sie das Verhältnis auf 7 :0.

Wer erwartet hätte , daß nach der Pause das
Spiel ausgeglichener wurde , hatte sich getäuscht,
wenn auch eine kleine Besserung bei den Sport¬
freunden ein . Hervorragend das Spiel des Mittel¬
läufers Siffling , der das Publikum mit seinen
Bällkünsten hinriß nnd seinem Gegenspieler eine
Klasse über war . Neben einigen fabelhaft ver¬
wandelten Toren fiel auch ein sehr dummes Eigen¬
tor der Bremer , so daß das Ergebnis zum Schluß
zweistellig endete , 14 :0 . In den letzten Minuten
svielten die Mannheimer Katze und Maus mit den
Bremern.

Die Sportfreunde hatten doch wohl für ihre
sauge , schlecht eingespielte Mannschaft einen zu
starken Gegner ausgesucht , von dem sie kaum viel
gelernt haben dürften . Aber kein Grund , die
Kovie nach diesen : Spiel hängen zu lassen , zumal
sie doch letzten Sonntag gezeigt haben , daß si? was
können . Die Außenstürmer dieser Mannschaft
sielen vollkommen aus . Befriedigen im Sturm
konnte lediglich Saqehorn , in dem unzweifelhaft
Talent zum Sturmführer steckt . In der Läufer¬
reihe war Weisel unermüdlich . Zismer macht
einen schwachen Eindruck , während Ackmann dau¬
ernd am Ball „ klebt " . In der Verteidigung rückt
der alte August Becker zu weit nach vorn auf.
Nenmeyer konnte im allgemeinen gefallen , wenn
ih ;n auch schwere Schnitzer unterliefen.

Die Gäste hatten unzweifelhaft ihren besten
Mann im Mittelläufer . Einen Versager gab es
nicht . Die Leistung dieser Mannschaft war eine
Kostprobe süddeutschen Fußballs.

Erwähnt sei noch die Arbeit des Unparteiischen,
eine hervorragende Schiedsrichterleistung.

Hertha- Ssmek4 :1
Ein Resultat , welches von den Berlinern mit

diel Glück gehalten wurde . Man hatte alle Mühe,
sich in der 2 . Hälfte des ungestümen Drängens der
Kometen zu erwehren . Die Gegner dieses Kampfes
waren so verschiedenartiger Natur , daß ess sich
e-lleiu schon im Interesse der Hebung unserer Spiel-
stärke lohnen dürfte , etwas darüber zu sagen . Sah
man einerseits bei den Berlinern ein fein durch¬
dachtes Kombinationsspiel mit zumeist nachfolgen¬
dem strammen Torschuß , bei welchem der Bremer
Torwart Brandt hinreichend Gelegenheit hatte sein
Können ohne Fehl und Tadel unter Beweis zu
stellen , so sah man andercreits bei den Kometen
ein von ungeheuren Kampfgeist durchzogenes Spiest
welchess allerdings oft den klaren Gedanken ver¬
bissen ließ . Der Kometenmannschaft fehlte in die»
sem Spiel die klare einheitliche Führung . Ganz im
Gegensatz zu den Berlinern , hielt man den Baß
ßu lange . Anstatt ihn mühelos abzfuspielen quält:
wan sich mit dem Gegner , der inzwischen heran¬
gekommen war , herum . Also schneller sein , Ball auf
weien Raum spielen und auf freien Raum laufen,
nan kaun es nicht oft geng sagen . Die beiden
»eueu Leute , Rosemeyer 2 als Mittelläufer und

irr her Mitte lie ßen sich ganz gut an.

der Berliner Mannschaft war Sobeck das Köpfchen.
Er leitete wunderschöne Sachen ein , die Kirsey
und Hahn meisterhaft zu verwenden wußten . Wenn
twr ^ oi fegen nicht größer wurde , so ist es eben,
wie schon eingangs erwähnt , Brandt zn verdanken.

^ie Mannchaften traten in folgender Auf¬
stellung an:
Hertha : Valinski

Vieleck —. Wilhelm
Wölker Ring Star

Sommer Kirsey Sobeck Hahn Ruck

Meyer Gesell Kasten Nagel Hesse
PoPPeuhäger Nosemeyer 2 Rosemeyer 1

Ehlers Futter
Komet: Brandt

Berlin hat Wahl und nimmt den starken Wind
zum Bundesgenossen . Trotzdem können die Ko¬
meten das Spiel zunächst vollkommen offen halten.
Einige Angriffe der Berliner werden teilweise zwei
Meter vor dem Tor vorbeigeschossen , teilweise hält
Brandt hervorragend . Das Spiel ist immer noch
durchaus offen . Komet hat einige ganz große Ge¬
legenheiten , die der Sturm allerdings nicht Ver¬
wender : kann . Hesse spielt zu spät ab und versiebt
manches . Kirsey spielt sich allein bis eben vor das
Tor durch und — schießt vorbei . Berlin kommt
auf und dominiert schließlich . Brandt ist zunächst
nicht zu überwinden . Bis dann Hahn , welcher von
Sobeck wundervoll vorgelegt bekommt , unhaltbar
einschloßt . 1 :0 für Berlin . Komet durch den Er¬
folg der Berliner angespornt , will gleichziehen und
chafft ogleich einige brenzsliche Situationen , die
mit Mühe und Not zu Ecken abgewehrt werden.
Die Ecker : verlaufen harmlos . Dann kommen die

Berliner , wieder durch Kirsey , zum 2 . Tor . Nicht
lange darauf erhält Nagel eine schöne Steilvyr-
lage , die er glatt verwandelt , daß 2 : 1 für Komet
herstellend . Die Freude währt indes nicht lange.
Durch Irrtum der Verteidigung kommt Berlin zu
einem billigen 3 . Tor . In der Folge greift Ber¬
lin ein übers andere Mal gefährlich an . Brandt
hält schier unmögliche Sachen und somit das
Halbzeitresultat mit 3 : 1 haltend.

Die zweite Halbzeit sah Komet mit Wind im
Rücken dominieren . Die Berliner mußten alle Re¬
gister ziehen , um den Ansturm der Kometen stand
zi : halten . Das 4 . Tor der Berliner wurde mit
Plötzlichem,Durchbruch erzielt . Die Kometen wer¬
den zudem mit einigen ungerechten Abseitsent¬
scheidungen des Schiedsrichters gehandikapt , so daß
es trotz Sturm und Drang derselben beim 4 : 1 für
Berlin bleibt.

Holstein Kiel — Eimsbüttel 4 :5
Am Gründonnerstag kam das fällige

NSV .- Meisterschafsspiel zwischen Holstein
Kiel und Eimsbüttel zum Austrag . Nach
schwerem Kampf siegte Eimsbüttel 5 :4.

VfR . (Reserve ) - Horea (BSV ) 1 : 4
Die neu aufgestellte Mannschaft Horca

hat bei ihrem gestrigen Freundschaftstreffen
ein ganz .flottes Spiel gezeigt.

Mit einer Umorganisatkon im Futzballsport dürfte
für die nächste Zeit zu rechnen esin . Insbesondere
wird eine Stärkung der Verfügungsgewalt des
DFB gefordert . Weiterhin dürfte der Ruf nach
einer internationalen Spitzenklasse interessieren,
ähnlich wie in Italien.

See HaeftMags-Hsikey
H - : Teser 1 : 1 — MTV - BHC 3 : 1

>Au: Karfreitag fanden nur wenige Spiele
statt ; Das Resultat aus dem Weserstadion
kommt überraschend , verliert aber an Wert,
da die Hörner fast die Hälfte ihrer Leute
ersehen mußten und außerdem durch den
einen Schiedsrichter stark benachteiligt wur¬
den . In Oberneuland waren die Leute aus
der Relkenstraße erwartungsgemäß verdiente
Sieger . Schade , daß das gute Hockeywetter,
welches bei meist heiterem Himmel einen
erfrischenden Wind brachte , nicht besser aus¬
genützt wurde , denn bald werden die Schlä¬
ger zum „ Sommerschlaf " in die Ecke ge¬
stellt und der Sommer läßt uns die Jünger
dieses schönen Nasenspieles nur noch zum
Training auf den Plätzen finden . Die
gestriger : Spiele nahmen folgenden Verlauf:

MTV v . 75 - Bremer HC 3 : 1 (6 : 1)
Auf der fabelhaften Ptatzanlage des BHC

in Oberneuland blieben die Turner erneut
Sieger . Wiederum erwies sich der BHC-
Sturm als zu wenig durchfchlagskräftig,
auch war Fricke aus dem Mittelläuferposten
recht schwach. In der Verteidigung war
Seekamp nicht auf gewohnter Höhe . Weber
in : BHC -Tor war recht aufmerksam und
sicher ; auch die übrigen Spieler waren recht
gut . Beim Sieger war der Sturm wieder
fein in : Schwung . In der Läuferreihe lie¬
ferte Riesmeier im Gegensatz zum Bor-
sonntag eine bessere Partie , die Vertei¬
digung war gleichfalls sehr stockficher und
schnell . Dörmann war hier der bessere.
Zum Spielverlauf ist zu vermerke ::, daß
die Turner durchweg etwas mehr von:
Spiel hatten . In der ersten Hälfte dräng¬
ten die Schwarzweißen beängstigend , doch

die BHC -Verteibigung , besonders Weber im
Tor , war stets Herr der Lage . Das ein¬
zige Tor der ersten Hälfte schoß Kleyhauer,
welcher eine schöne Flanke Lathwesens ge¬
schickt annahm und an dem Herauslausenden
Winkelmann vorbei zum 1 : 0 fiir den BHC
einsandte . Bis zur Pause konnten die stark
drängenden Turner an diesem Resultat
nichts mehr ändern . Nach der Pause wird
das Spiel etwas offener . Während der
BHC - Sturm sich an der starken MTV-
Verteidigung festrannte , waren die Gäste
bedeutend gefährlicher und die BHC -Ver-
teidigung hatte alle Hände voll zu tun.
Aus einem Gewühl vor dem BHC -Tor
heraus bringt Gorne seinem Verein den
Ausgleich . Einige Zeit darauf verwandelt
Rnschemeier eine Ecke durch unheimlich
scharfem Schuß zum Führungstor . Ein
schönes Durchspiel des Tnrnersturmesbringt
durch unhaltbarem Schuß Lüllmanns das
Endresultat , welches dem Spielverlauf nach
einen gerechten Sieg der Turner br .chte.
Hoffentlich gelingt es dem BHC , in der
der Sommerpause
löse :: , dann sollten
kommenden Saison
zureden .haben.

die Stürmersrage zu
die Rotweißen in der

ein ernstes Wort mit-

Weser Damen — Hanseat . HC Damen 1 : 6
Wesers Damen konnten nach leicht über¬

legenem Spiel den Sieg im Stadion be¬
halten . Die Hanseatinnen haben sich nett
herausgemacht , sie konnten jedoch die starke
Weser -Verteidigung nicht bezwingen.

Bremer Städtemannschast — Groß -Flott-
beck 1 : 1.

(Fortsetzung aus Seite , 4 .)

Ein gewagtes Reiterkunststück
Amerikanische Kavalleristen haben sich als lebendige
Hürde aufgebaut : Ein Meisterstück der Reitkunst;
das Ruhe und Mut vom Menschen und gute.

Sprungschulung von : Pferde verlangt.

Schleppst«-

SMnsweriende DgM lW Mn Jahre IM und heute

In der Zeit vorn 12. April bis 26 . Avril findet auf
der Nordsee -Insel Wangerooge eine Segelflngveranstal-
tung statt , Träger dieser Veranstaltung sind der Lan-
des -Luftfahrtverein Oldenburg , die Luftfahrtvereine in
Bremen , Wilh  elin sh av en und Wangerooge,
unterstützt von der Kurverwaltung in Wangerooge . Bei
dieser Veranstaltung verfolgen die Vereine einen dop¬
pelten Zweck. Zunächst trägt sie den Charakter eines
Schulungskurses,  um den Teilnehmern Gelegen¬
heit zur Weiterentwicklung ihres fliegerischen Könnens
zu geben , dann aber , und das ist der ideale Gesichts¬
punkt, sollen das Gelände und die meteoroloaischen
Verhältnisse dahingehend erforscht werden , ivieweit sie
zur Durchführung von Segelslügen geeignet sind. Es
wird versucht werden , Flüge von längerer Dauer an den
Dünenhängen zu machen, um so die bei den dortigen

-Geländeverhältnissen auftretenden Hangwinde kennen
zu lernen , und zu prüfen , wie weit sie dem Segelflug
nutzbar gemacht werden können . Die andere Möglich¬
keit für Segelflüge besteht in der Voraussetzung guter
Thermik aus der Insel , und zwar weil ihre Lage
inmitten von Wasser eine gute Vorbedingung zur Bil¬
dung thermischer Aufwinde ist. Diese thermischen Auf¬
winde kommen folgendermaßen zustande : Die Wärme¬
einstrahlung der Sonne wird vom Wasser fast voll¬
kommen aufgenommen , wodurch die Luftmassen über dem
Wasser kalt bleiben . Im Gegensatz dazu strahlt der
Erdboden und insbesondere der Sand einen großen
Teil der aufgenommenen Wärme zurück und bedingt
so eins erhebliche Erwärmung der über Land lagern¬
den Luftmassen . Die warmen und dadurch leichteren
Luftpolster über der Insel lösen sich vom Erdboden
ab und steigen aus. Der Raum , den sie eingenom¬
men haben , wird durch die kälteren Luftwaffen , die
über dem Meere lagern , wieder ausgefüllt . So findet
ein ständiger Ausgleich statt . Besonders im Sommer
werden , wie - sich jeder leicht vorstellen kann, die Strö¬
mungen ein erhebliches Ausmaß erreichen, wie stark
sie in der jetzigen Fahreszeit sind, müssen die Ver¬
suche ergeben . Es ist nun ohne weiteres klar, daß
solche Versuche nicht mit einfachen Gleitflugzeugen be-
stritten werden können . Dazu sind besser durchkonstru¬
ierte , also empfindlichere Flugzeuge nötig . Ein solches
Flugzeug ist die „Kassel 20". Ihre Spannweite von
14 Metern zusammen mit der besseren aerodynamischen
Durchbildung der ganzen Maschine bedingen einen bes¬
seren Gleitwinkel nnd eine kleinere Sinkgeschwindigkeit.
Auf diese Eigenschaften kommt es bei den Versuchen in
erheblichem Matze an . Die „Kassel 20" wird nun
am Ostermontag im Schlepp des dem Bremer Flieger-
bund gehörenden Focke-Wnlf -Kiebitz nach Wangerooge
übergeführt werden . Ein solcher Schleppflug ist keine
alltägliche Sachd , stellt er doch an die Piloten ganz
erhebliche Anforderungen . Znr Durchführung von
Schlevvflügen wählt man gewöhnlich die frühen Morgen¬
oder die späten Abendstunden , weil dann das Lnstmeer
verhältnismäßig am ruhigsten ist. Am Tage treten
durch die Sonneneinstrahlung vielfach Böen auf , die
zwar einem Einzelslugzeug wenig ausmachen , bei einem
Schlevpzug aber möglichst gemieden werden müssen.
Starke , sogenannte Vertikalböen sind deshalb gefähr¬
lich, weil sie erhebliche Höhenunterschiede zwischen Mo¬
tor - und Segelflugzeug , die mit einem 120 Meter lan¬
gen Schleppseil verbunden sind, hervorrufen können.
Trifft eine solche Böe das Motorflugzeug und drückt es
herunter , so ist es für den Piloten des Segelflugzeugs
äußerst schwierig , diese Bewegung auszugleichen , denn
die Maschinen dürfen nicht überbeansprucht werden.
Wird nun das Segelflugzeug heruntergedrückt , so kann
es geschehen, baß es in den Propellerstrom gerät.
Der durch die Luftschraube hervorgerufene Drall will
das Segelflugzeug um seine Längsachse drehen . Dem
Piloten wird es aber nur schwer oder kaum gelingen,-
diese Bewegung durch Querruderschläge auszugleichen.
Er wird in solchem Falle meistens gezwungen , auszu¬
klinken und irgendwo notzulanden . Weiter können durch
Vertikalböen auch Schleppseil -Durchhänge verursacht wer¬
den. Der Ruck, wenn sich das Seil wieder strafft , be¬
ansprucht die beiden Maschinen außerordentlich hoch.
Wenn man auch diese Gefahren zn meiden versucht/
einmal durch Aufsuchung größerer Höhen und dann/
wie gesagt dadurch, daß man den Flug in die Morgen¬
oder Abendstunden verlegt , so ist trotzdem der Flug
bei seiner Länge für die Piloten eine ganz beachtlich«
sportliche Leistung . Durch erhöhte Aufmerksamkeit,
Ausdauer und Geistesgegenwart müssen sie sich und
ihre Maschinen sichern, und das führt zu einer An¬
spannung ihrer Kräfte , die eben den Anspruch auf sport¬
liche Leistung rechtfertigt . Immerhin wird der Flug
aber für sie ein wunderschönes österliches Erlebnis sein.
Abgesehen von dem herrlichen Ausblick , gutes , sichtiges
Wetter vorausgesetzt , aus die srühlingsselige Land¬
schaft, muß man um den Genuß des Fliegens Missen/
um das ermessen zu können.

Nun aber wollen wir allen Wangerooge 'Fahrern midi
-Fliegern ein herzliches Glückab zurufen und mit ihnen
wünschen , daß die Veranstaltung ein voller Erfolg « rrHß



SotteS
Club zur Bahr vom G.adbachkr HTC

k: 3 geschlagen.

Wcser -HC — HE Horn 1 : 1 (1 : 1)
Im Weserstadion trafen die Hörner , durch

vier Ersatzleute geschwächt , auf die in letzter
Aeit erfolgreicheren Weseraner , welche bis
auf Rodermund ihre vollständige Elf zur
Verfügung hatten . Horn ersetzte Wiedhoch-
ter , Schrader , Claußen und Weber , wo¬
durch vor altem die Läuferreihe erheblich
schwächer war , hierdurch können auch die
Weseraner in der ersten Hälfte ein offenes
Spiel erzwingen . Horns Angriffe sind je¬
doch gefährlicher , nur müssen es sich die
Hörner Stürmer etwas mehr angewöhnen,
Platz zu halten . Immer verdarben sie sich
ihre großen Chancen dadurch , daß sie sich
gegenseitig im Wege standen . Durch einen
Stockfehler am Schußkreis ( !!) kamen die
Gastgeher zu einem völlig ungerechten Stras-
bully , welches Bück zum 1 : 0 für Weser
verwandelte . Eine krasse Fehlentscheidung
des Weser - Schiedsrichters ! Horn legt nun¬
mehr mächtig los und kommt auch bald
durch Ernst , welcher bei einem Gedränge
vor der : Weser - Tor entschlossen einsendet
zum Ausgleichstor . Nach der Pause wäre
Weser beinahe erneut in Führung gegangen
als der Hörner Ersatztorwart über den
Ball trat , aber Wefers Sturm war nicht
zur Stelle . Dann nahmen die Hörner wie¬
der das Heft in die Hand und hielten das
Spiel bis zum Schluß überlegen . Trotz
größter Chancen konnten ihre Stürmer je¬
doch das Tor nicht finden und was auf ' s
Tor kam , meisterte Pollack , der einen guten
Tag hatte , sicher . Während Herr Weber
vom BHC irr seiner Hülste gerecht und
sicher pfiff , konnte Herr Grau vom Weser-
HC . nicht gefallen . Mit parteiischem unh
ungerechtem Schiedsrichtern schadet man
dem Hockeysport nur und es ist dem Weser-
HC zu empfehlen in Zukunft unparteische
Schiedsrichter zu stellen , denn auch in Ober¬
neuland beklagte man sich am vergangenen
Sonntag aus demselben Grunde.

de Campo -Madrid , der spanische Hockey-
meister , schlug den Krefelder HC . knapp
mit 2 : 1. Der HC Halifax (England ) weilte
in Köln gegen den dortigen HC . Das Un¬
entschieden 2 : 2 ist für die Kölner recht
schmeichelhaft.

Soikey an den SfterSase«
Club zur Bahr beim M . - Gladbacher

Osterturnier

, VMWe TttMWchW
Die Deutsche Turnerschaft hat an den Reichs¬

kanzler anläßlich seines Geburtstages am 20. April
ein in herzlichen Worten gehaltenes Glückwunsch-
schreiben gerichtet. — Reichskanzler Hitler hat
durch Staatssekretär Lnmmers der DT . mitgeteilt,
daß er an dein Deutschen Turnfest in Stuttgart,
wenn irgend möglich, teilnehmen werde. — Staats¬
minister a. D. Dominicus , der frühere Vorsitzende
der DT ., begeht am 19. April die Feier seines
60. Geburtstages . Seitens der DT . wurden Staats-
mimster a. D. Dominicus herzliche Glückwünsche
übermittelt.

mit Ersatz antreten , ist eine Vorhersage schlecht moglrch.
Beginn 16 Uhr , Platz : Delmeichorst.

Vor dem Spiel treffen um 15 Uhr die beiden JU*
gendmannschaften aufeinander.

2. Ostertag
D elm enhor  st er Tv. (Krs ) — Tv . G r ambke (Krs)

Die Grambler fahren zum fälligen Rückspiel nach der
Linoleumstadt . Im Vorspiel gewannen die Gr .ambker
glatt . Die Dclmenhorster haben inzwischen rhre Sprel-nrink - Delmennorit.

Tv . Oslebshausen (Gau ) — Grövelinger
Turn - u. SPort - Verein (A)

Beide Mannschaften haben in letzter Zeit wenig ge-
spielt . Beginn 16 Uhr , Platz : Oslebshausen.

Werbeturn - und spicltag des Turnvereins
„Gut Heil " Arbergcn

Der Verein veranstaltet am 1. Ostertag eirl
Werbeturnen und am 2. Ostertag einen Wer-
bespieltag . Nach dem das Winterspiel der
Turner — Handball — dem Ende ent¬
gegengeht , übernehmen die Arbergei ihr
Heimatspiel — Schlagball . Einige sehr in¬
teressante Freundschaftsspiele sind für den
2. Ostertag abgeschlossen . Ab 12 .30 Uhr
herrscht auf dem Spielplatz in Arbergen
reger Spielbetrieb . Die Knaben eröffnen
den Reigen gegen ein Spiel der Hemelinger
Jungens . Arbergens 2. Mannschaft spielt
anschließend gegen die 1. Mannschaft Oy
tens . Der Deutsche Meister spielt um 14 .30
Uhr gegen die spielstarke Mannschaft des Tv.
Oberneuland . Den Abschluß des Tages bil¬
den zwei Handballspiele der Jugend und
der 1. Mannschaft Arbergens gegen Ober¬
neuland und Hastedter MTV . — Gauklisse.

Sarchball
Die Spiele an den Ostertagen

Die Handballspiele neigen sich ihrem Ende zu , es fin¬
den daher nur wenige Spiele statt . Im Vordergrund
steht das Spiel um den Abstieg der Kreisklasse am
Osterfonnabeiid:

Tv . Woltmerhausen — M . T . B - Hestedt
Beide Mannschaften stehen in der Mittelgruppe der
Kreisklasse . Der Sieger verbleibt in der Kreisklasse,
während der» Verlierer gegen den Lüssumer Tv . um die
Zugehörigkeit der Kreisklasse zu spielen hat . Es werden
daher beide Mannschaften versuchen , den Sieg an sich
zu reißen . Beide Mannschaften sind sich ebenbürtig,
möge daher die bessere „ Elf " gewinnen . Beginn 17 Uhr,
Platz : B . T . G.

1. Ostertag
Delmenhorster Tv . (Kreis)— Tv - Gut Heil A.

Die Delmenhorster stellten am letzten Sonntag ihre
Spielstarke unter Beweis . - Von der Gut Heil -Mannschaft
hat man lange nichts gehört , aber gegen große Gegner
zeigt sie immer ein gutes Spiel . Da beide Mannschaften

Tv . Gut Heil Arbergen (A) — M . T . B,
Hastedt (Gau)

Unser „Schlagballmeister " versteht auch Handball zu
spielen . Die Hastedter haben einen äußerst schnellen
Sturm , der es versteht , Tore zu schießen . Die Hin¬
termannschaft ist ebenfalls äußerst ballsicher . Die Ar-
berger verlassen sich auf ihre große Kampfkraft , die den
Hastedtern schwer zu schaffen machen wird . Beginn
16.60 in Arbergen.

Hamburger Turnerschaft 1862  1 . Jgd . gegen
Tv . d. B . 1. Jgd . ,

Die ausgezeichnete Bremer Jugendmannschaft fährt
nach Hamburg und wird versuchen , ihre Weihnachten er¬
haltene knappe Niederlage wieder gutzumachen.

Weitere Freundschaftsspiele:
10 Uhr , Platz : Tv . d. B.

Tv . d. B . 4 — Woltmershausen  3

14.30 Uhr , Platz : Ritterhilde
Tv . Grambke 1B — Tv . Lesnm  1B

15 Uhr , Platz : Oslebshausen
Tv . Oslebshausen 2 — Grövelinger

Turn - u n d Sport - Verein  2

15 Uhr , Platz : Langwedel
Tv . Gut Heil 3 — Langwedel 1'

Turner - Futzball

2. Ostertag
10 Uhr , Platz Tv . d. B.

Tv . d. B . 2 — Spiel u . Sport 96  3

14 Uhr , Platz : Tv . d. B.
Tv . d. B . 1 — Gut Heil Wulsdorf

Die Wulsdorfer stehen all führender Stelle der
Kreistage an der Unterweser . Die Bahnhofsvorftädter
werden ein achtbarer Gegner sein , der versuchen wird , an
seine letzten Erfolge anzuknüpfen (Eintracht 2 : 2). Da
beide Mannschaften über große Schnelligkeit verfügen,
ist ein spannendes Spiel zu erwarten.

Schlagball
2. Ostertag

Tv . Gut Heil Arbergen (Deutscher Meister)
gegen Tv . Oberneuland

Unser Schlagballmeister eröffnet seine Spielreihe ge¬
gen die Oberneuländer , welche in ihrer Svielweise
stark vorangekommen sind . Da die Aufstellungen nicht
bekannt sind , ist eine Vorhersage nicht möglich . — Be¬
ginn 15.30 Uhr , Platz : Arbergen.

Sonnabend:
Club zur Bahr — Deutscher  S - C. Düsseldorf

Der Club sollte dieses Treffen sicher für sich ent¬
scheiden..

O st e r m o n t a g:
Club znr Bahr — Tulse Hill

Die Bahr ist augenblicklich in vorzüglicher Form
und wird Bremens Interessen würdig vertreten - Wir
wünschen der Elf eine gute Reise und schönen Sport.

In Bremen:
3 . Hanseaten Hockeytnrnier

Man muß es dem jüngsten Verein des Bremer
Hockehsvorts lassen , es herrscht Unternehmungslust bei
den eifrigen Hanseaten . Auch in diesem Jahre sind wie¬
der einige recht recht spielstarke Clubs verpflichtet wor¬
den . Dazu spielt man diesesmal endlich auf eigenem
Platz . Bei der Gleichwertigkeit der teilnehmenden
Clubs ist mit interessantem Svort zu rechnen . Das
Hauptspiel des Tages dürfte die Begegnung H. C.
Hannover — H. C. Delmenhorst  sein , stoßen
hier doch die beiden stärksten Clubs aufeinander.
Auch das Sviel Weser H. C. — Delmenhorst
verspricht recht interessant zu werden . Der Lübecker
H. C. ist in Bremen unbekannt ; man ist deshalb auf die
Spielstarke der Gäste aus dem Holstenland gespannt.
Der Altonaer  H . C. kreuzte schon verschiedentlich mit
Bremer Mannschaften die Schläger und ist gute Groß-
hamburger Mittelklasse . Die Bremer Mannschaften
sind bekannt . Die Spielzeiten der interessanten Sport
versprechenden Spiele sind folgende:

H. C. Delmenhorst — Weser  H . C.
am 9.30 Uhr.

Die 3. A. des BHC.  spielt in Bremen gegen
St . Georg  2 am Ostermontag.

M . T . B . v. 75 Reserve  fährt nach Bremerhaven
zum A . T . S . B.

SanddaN tm NSV.
Bremer Sport -Verein Liga gegen Turnverein

Woltmershausen komb.
Am 2. Ostertag , vor dem Oberligaspiel BSV.

gegen Eintracht , findet obiges Spiel statt . Da die
Woltniershauser in der DT . zu den spielstarksten
Mannschaften gehören, muß sich der BSV . ge¬
waltig strecken, wenn er tu Ehren bestehen will.

Wir wir erfahren , trägt die BSV .-Mannschast
am 23. April ein Spiel aus gegen die spielstarke
Handballmannschaft des Dampfer „Bremen " und
am 30. April gegen Germania -Leer.

AulornshWpoet
Das Präsidium des Deutschen Touriug-

Club hat einen Kommissar eingesetzt , der die
durch die nationale Revolution notwendi¬
gen Maßnahmen treffen wird . Der Aufruf
des Präsidenten des A . v . D . hat im Aus-
lande einen sehr starken Widerhall gefunden.

Altonaer H . C. — Haseat.  H . C.
um 10.30 Uhr

Lübecker H. C. — H. C. Hannover
um 11.30 Uhr.

Nach einer gemütlichen Mittagspause im Kaffeehaus
Tappe , werden die Spiele am Nachmittag fortgesetzt.
Den Reigen eröffnen

Hanseat . H. C. — Lübecker  S . C.
um 15.30 Uhr ; und dann beschließen

H. C . Hannover — H. C. Delmenhorst
um 16.30 Uhr das umfangreiche Programm . — Den
rührigen Veranstaltern ist gutes Wetter , ein netter
Verlauf der Veranstaltung und zahlreicher Besuch sehr
zu wünschen.

Hanseatischer Autosport -Club e.
In der Mitgliederversammlung vom 5. April

wurde beschlossen, als Ortsgruppe aus dem
ADAC. auszutreten und sich dem Kartell Nieder-
sächsischerAutomobil -Clubs anzuschließen und da¬
mit dem Deutschen Touring -Club . Es wird noch¬
mals aus die Osterfahrt am l6 . April nach Heilt-
genrode verwiesen; Abfahrt 2 Uhr Realschule
Brückenstraße. Für Teilnehmer , die zurzeit noch
ohne Wagen sind, steht ein Omnibus zur Ver¬
fügung.

Osterturnier der Jugend ' in der Bahr
Norddentschlands Jugend trifft sich in der Bahr.

Jugend - und Knabenmannschaften aus Hamburg , Han¬
nover , Altona , Goslar und Braunschweig werden unter
Teilnahme einiger Bremer Jugendmannschaften zeigen,
was Norddentschlands Nachwuchs kann . Interessante
Spiele wird es in der Bahr geben und wer die Be¬
geisterung der Jugend kennt » wird gerne den Spielen
als Zeuge beiwohnen wollen.

Der Spielplan:
16. Slvril , 10.30 : HC . Draunschweig 1. Knaben gegen

CzB- 1. Knaben. 11.15 BHC. 1. Jugend — Hannover78
Jgd . 16-00 : Klipper 1. Jgd . — CzB . 1. Jgd.

17.00 : HC . Horn 1. Knaben — Weser HC . 1. Knaben.
17. April , 9.30 : HC . Braunschweig 1. Knaben —

Weser HC . 1. Knaben . 10L0 HC . Horn 1. Knaben
— CzB . 1. Knaben . 10.30 : Altona 1. Jgd . — BHC.
I . Jgd . 12.00 : Klipper 1. Jgd . — Hannover 78 1. Jgd.

Ostersonn tag:
— Oldesloher S . B . Jun.

II .15 Uhr un Stadion.

— Oldeslohex S - B - 1. Jun.
Osterwnnlag spielt die Reserve des BHC . in Minden

Gegen 8t ot weiß - Minden  1 . und am Ostermontag
Vla »r»»iU Vevnhauie » in Oevnbame».10. Runde ieckm. k. o.

VWezr
Max Schmcling in Newyork emgctrsff«

Max Schmeling , der bekanntlich im Im
zum Kampf gegen Max Baer antreten wir
traf mit dem Lloyddampfer „ Bremen " i
Newyork ein . Er erklärte in : Hotel „ Con
modore " , daß der Reichskanzler Hitler ei
großer Anhänger des Boxsports sei . Vc
irgendwelchen Judenverfolgungen inDeutsö
land sei ihm nichts bekannt , obwohl gerai
in seiner Nachbarschaft zahlreiche Jude
ansässig seien.

Bei den Boxkämpfen in Wien schlug Tio!
maun -Hannover den Oesterreicher Frabercp
in der 9. Runde durch techn . k. o., währn
Willy Metzner -Köln mit Knschner nur ui
entschieden kämpfte und Habottke gegen Pi
unterlag . Sabottke hätte jedoch den Punk
sieg verdient.

M.. Corkindalcschlug Laren Gains in dl

Radsport
Radrennen im Weserstadion

Die Ortsgruppe Bremeu der Deutschen RadZchrer
Uuiou eröffnet die Saison am zweiten Ostertag mit
einem großen Bahnrennen im Weserstadion , zu dem
sie mit einem bemerkenswerten Programm aufwartet.

In einem Fliegerrennen treten alle Fahrer an , die
nicht am Städtekampf , am Rennen für Straßenfahrer
oder Jugendrennen teilnehmen . Heini Fischer , Rudi
Brandt , Meyer (der bekannte Jngendfahrer des Vor¬
jahres ) und Purkert -Hambnrg , dürften für den End-
lanf in Frage kommen . Der Städtekampf sieht ein
Fliegerrennen , ein Punktefahren und ein Zeitfahren
vor , das Fritz Cronjäger  vor E h l e r s - Hamburg,
Jsch e « Hannover , Krank enb  erg - Wilhelmshavenund
Heidenreich - Oldenburg  nach Hause bringen dürste.
Die Straßenfahrer haben sich durch zw : i Läufe zu ackern,
Verfolgungsrennen und Vorgabefahren . Zwischen P .- O.-
W . Buckmann und P .-O--W . Osterloh ist der augenblick¬
lichen Form nach schwer zu entscheiden . Buckmann hatte
zwar bei Schluß der Vorjahrssaison wiederholt den
ersten Platz an seinen Kollegen abtreten müssen , hat ihn
aber am vorigen Sonntag bei der 50 km-Fahrt erheblich
hinter sich gelassen . Im Jugendvnnktesahren über 5
Runden wird jetzt der erste Preis für Apel vor
Chilewski freigeworden sein . da Krankenbcrg und Meyer
die Herrenklasse erreicht haben.

Eine hochinteressante Sache verspricht das Stunden-
mannschaftsfahren nach Sechstageart um den „Großen
Osterpreis " . Cronjäger , dessen bisheriger Partner War-
necke bekanntlich vor kurzem zum Bund übergeschwcnkt
ist, fährt zum erstenmal mit Heini Fischer . Wie nun
diese Mannschaft , die allerdings viel trainiert , hat sich
gegen die schwer eingefahrenen Konkurrenten durchsetzen
wird , bleibt abzuwarten . Jedenfalls Haben sie keinen
leichten Stand gegen Ische -Meyer , Hannover , Ehlers-
Pnrkert , Hainburg , Heidenreich -Schwecke, Oldenburg , und
nicht zu unterschätzen die sehr zähen Brandt -Fischer G.
Ein Trostfahren für die Unplazierten bildet den Ab¬
schluß des Rennens , das bei jedem Wetter stattfindet.

Rudern
Der Deutsche Ruder -Verband betont in

eitler Erklärung , daß der DRV . stets partei¬
politische und weltanschauliche Bindungen
abgelehnt habe und verbiete daher das Tra¬
gen politischer Abzeichen neben Verbands¬
abzeichen bezw . Wimpeln . Schwarz -wech-
rote und Hakenkreuzfahnen feiert selbstver¬
ständlich keine Parteiabzeichen . Ueber die
Judenfrage wird in einer am 6. Mai statt¬
findenden Ausschußsitzung Beschluß gefaßt
werden.

Kegeln
Städtewettkampf Bremen — Bremerhaven

Am Sonntag nach Ostern wird die Bremer
Keglergemeinde Gelegenheit haben , einem größeren
Wettkampf beiwohnen zn können. Der Bremer
Keglerverband von 1890 als Vertreter des Bre¬
mer Kegelsports empfängt die beste Stadtvertre¬
tung auf der Bohlen , und Scherenbahn aus der
Tochterstadt Bremerhaven . Das Zusammentreffen
der beiden Stadtmannschasten ist seit Jahren
Tradition und erhielt 1931 eine besondere Note
durch die Stiftung eines großen Silberpokals , dem
sogenannten „Weser-Pokal ", welcher sich zurzeit in
Bremerhaven befindet und von den Gästen nach
zwei Siegen endgültig errungen werden soll. Bei
der Gleichwertigkeit beider Stadtmannschaften steht

deshalb für Brenieck viel auf dem Spiel und es
bedeutet bestimmt keine gute Eempsehlung für das
Können der Bremer Kegler, wenn apch diesmal
der Pokal wieder die Rückreise nach Bremerhaven
antreten sollte, dann allerdings für immer . Von
den Teilnehmern am Kampf sind die bekanntesten:
Geiberger -Bremerhaven , Deutscher Meister auf
Bohle ; Huthoff-Breinen , Norddeutscher Meister
auf Bohle 1931; Reinke-Bremerhaven 5. und
Rud . Schmidt -Bremen 6. Deutscher Meister auf
Schere. Der Kampf wird im Schützenhof in der
Zeit zwischen 14 und 19 Uhr ansgetragen.

46 Kegelbahnen
Für das 18. Deutsche Bundeskegeln 1933 j,i Frank-

fürt am Main (15. bis 23. Juli ) imrd in dun gro-
ßen Haus der Technik eine der größten Kegelsvort-
anlagen entstehen , die jemals in Europa errichtet wor-
den sind . Nicht weniger als 46 Bahnen iverden in
dieser Niesenhalle verlegt werden , und man hat Bor-
sorge getroffen , daß bei großem Andränge die Zahl
der Bahnen noch erhöht werden kann . Zunächst hat
man 20 Asphalt -, 13 Bohlen -, 8 Scheren - und 5 In¬
ternationale Kegelbahnen vorgesehen . Daß für die
Ausführung die denkbar größte Sorgfalt angewandt
werden wird , bedarf bei der anerkannt hohen Svort-
ausfassung des Deutschen Keglerbundes keiner besonderen
Beweisführung . Ueber 700 000 Kugeln dürften wäh-
rend der Festwoche über diese Bahnen laufen . Ei»
solches Ereignis wird nicht so schnell wieder geboten,
daher muß für Juli das Ziel eines jeden Keglers und
Keglersreundes sein : Das 18. Deutsche Bnndeskegelv
1933 in Frankfurt am Main.

Sommer-Spiele
Einteilung der Mcisterklasfe für die Spielreihe 1!M

Schlagball:  Tv . Gut Heil -Arbergen (Deut.
scher Meister), Tv . Mahndorf , Tv . Baden , Tru
Oberneuland , Tvg . He-mklingen, Lüssumer Tv.

Fanstball (Turner ) : ABTV . 1-, MTV . 2.,
Woltmershausen , BTG . 8 . ABTV . 2., MTV . 1„
Habenhansen , Blumenthal , Lüssumer Tv .— Tur¬
nerinnen : X. Heinelingen , Obernenland , Eiche-
Horn , ABTV - 8 . Lüssumer Tv ., Blumenthal,
MTV ., Hastedt.

Trommelball: /i . Huchting, Lilientlsal,
Hemelingen . 8 . Lüssum, Osterholz, Scharmbeck.

Die Durchführung der Sprelreihen mit Rück¬
spielen wie in den Vorjahren ist in Rücksichtaus
den früheren Zeitpunkt des Kreisspieltages (Melde-
schluß 18. Juni ) nicht möglich. Es werden in die¬
sem Jahre nur die Spitzenmannschaften Rückspiels
austragen . Vorgesehen ist bei den Tnrnermann-
schaften eine Herbst-Spielreihe.

Vorgesehene Spieltage : Schlagbäll : 30. April
(jede Mannschaft zwei Spiele ), 14. 21. und
28. Mai . Die beiden Spitzenmannschaften tragen
am 11. Juni ein Entscheidungsspiel aus . — Fanst¬
ball, Turner : 7. 13. und 20. Mac . Die beiden
Spitzenmannschaften jeder Gruppe stellen in einer
Spielreihe den Gaumeister fest. Turnerinnen:
14. und 21. Mai . — Trommelball : 7. und 28. Mai
Bor - und Rückspiel. Entscheidungsspiel der Grup 4
pensieger: 11. Juni.

FeMolae siie dos
Deutsche Lmmseftm Stuttgart

Beginn der Turn fest Woche
Freitag . 21. 7. : Turnen sämtlicher Mädchenschulen

von Groß -Stuttgart.
Sonnabend , SS. 7 . : Turnen sämtlicher Knabenschulen

von Groß -Stuttgart . Stuttgarter Abend im Verpfleg
gungsdorf auf dem Festvlatz mit gesanglichen , musikali¬
schen und tänzerischen Darbietungen.

Sonntag , 23. 7. : Festgottesdienste , Kranzniederlegun¬
gen auf den Friedhösen . Massensingen der Chöre der
Turnerschaft Groß -Stuttgarts . Geschichtlicher Festzug
der Zünfte von Cannstadt aus zum Festvlatz und gro¬
ßer Festzug der Stuttgarter Turnvereine und der be¬
freundeten Verbände zum Festvlatz . Anschließend große
Eröffnungsfeier in der Hauptkampsüahn . Abends : Fest¬
vorstellungen.

Montag , 24. 7.: Wettkämpfe der schwäbischen Hoch¬
schulen . Festvorstellungen in den Stuttgarter Theatern.

Dienstag . 25. 7. : Sitzung der Obmänner unter Lei¬
tung des Oberturnwarts der TT . C. Stediug in der
Hauptkamvfbahn.

Mittwoch , 26 .7. : Empfang der Turner und Tur¬
nerinnen . Eintreffen der Sonderzüge ; Begrüßung und
Geleiten in die Wohnbezirke . 10 Uhr : Sitzung der Ob¬
männer für die einzelnen Fachgebiete (Festvlatz ). 11
Uhr : Presse -Emvsnng im Rathaus . Besichtigung der
Platzanlagen . 15 Uhr : Unterweisung der Kampfrichter
durch die Obleute . 18 Uhr : Eröffnungsfeier aus dem
Schloßplatz . Feierliche Einholung des Banners der DT .,
Uebernahme des Festes durch den Vorstand der DT .,
Uebergabe des Bundesbanners an die Feststadt . 21 Uhr:
Empfang der Ehrengäste und anderer Verbände in
„Villa Berg " .

Donnerstag , 27. 7. : 7—19 Uhr : Vorspiele der Tur¬
ner und Turnerinnen , Fechten . 7—12 Uhr : Wetturuen
(Mehrkämvse der Turner und Turnerinnen ) Krümnlvve
1. 10 Uhr : Unterweisung der Kampfrichter für Schwim¬
men . 14—19 Uhr : Wetturuen der Ärcisgruppe 2.
.13 Uhr : Wettkämpre im Wasserfahren . 17 Uhr:
Stromschwimmen . Probe der Spielleute . 18 Uhr : Aus¬
fahrt der Wasserfahrer (2303 Teilnehmer ). 19—20 Uür:
Turnen der Frauen in der Kampfbahn . 20—21 Uhr:
Treffen aller ehem . Lehrgangsteilnehmer der Deutschen
Turnschulc . 20—22 Uhr : Erlesene Vorführungen aus
Gebieten des deutschen Turnens von Kreisen , Gauen
und Vereinen in der großen Kampfbahn . 20 .30 Uhr:
Volksdeutsche Kundgebung in der Stadthallc.

Freitag , 28. 7. : 7—12 Uhr : Vorkämvfe in den
volkstümlichen Uebungen . 7—19 Uhr : Turnen der
Kreise der DT . (etwa 100 000 Teilnehmer ). Vorspiele,
Gruppenendspiele , Freundschaftsspiele , Wettkämpfe im
Schwimmen , Vorspiele im Wasserbau , Fechten . 14—19
Uhr : Ruderregatta des Akademischen Turnbundes . 15
.bis 19 Uhr : Endspiele im Fausthall , Handball . Fuß-
ball , Ringen . 19—20 Uhr : Turnen der Hochschule
für Leibesübungen in der Kampfbahn . 20—22 Ulir : Er¬
lesene Vorführungen aus den Gebiete » deutschen Tur¬
nens . Massenchöre der Sängerriegen der DT . inr Hose
des Schlosses . Kundgebung der TT . für das deutsche
Saarland . 50. Stiftungsfest des Askanischen Turu-
bundes (Stadthalle ).

Sonnabend , 29 . 7. : 7—19 Uhr : Entscheidungsspiele
iin Tennis , Ringen , Schwimm -Endkämvfe . 8 —19 Ulir:
Endkämpse der Fechter . 8 Uhr : Morgenfeier der Tue«
nerjugend im Hofe des Neuen Schlosses . 8 —10 Uhr:
Vor - und Endkämpfe in den volkstümlichen Uebungen.
10—13 Uhr : Vorführungen der eingeladenen Ver¬
bände des In - und Auslandes , Segelfliegen . 11 Ulir:
Probe für die vaterländische Abendfcier auf der großen
Festwiese . 14.30 —15.30 Uhr : Endspiel im Schlagball
der Turnerinnen . Endspiel im Schlagball der Turner.
17—18 Uhr : Endspiel im Handball der Turner (Kanivf-
bahn ), 17—19 Uhr : Turnen der Altersriegen der
DT . (Festwiese ). Endspiel im Fanstball der Turner
(Kamvsbahn ). Turnen der Turiierjugend . 21.30 Uhr!
(Vaterländische Abcndfeier auf der großen Festwiese :.

Sonntag , 30 . 7. : 9—12 Uhr : Festzug . 15.30—1H
Uhr : Schauturnen , Sieg .-rehrung , Schlußseier . AuSklcmg.

Montaa . 31. 7.: Beain » der Turlllaücteu.
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Der erste deutsche Asrjtasorscher-
Ein Itiederdrutschrr

Das Schicksal Friedrich Horiremanns
Im März des Jahres 1797 bestieg in

Cuxhavea ein junger 25jähriger Kandidat
der Theologie aus Hannover das Schiff
zur Uebersnhrt nach London.

Es war keine kurze Reise, keine Vergnü-
qniigs- oder Geschäftsreise, die der junge
Mann antrat . Es war nichts anderes als
der Beginn der ersten Forschungsreise nach
Afrika. Die Abreise fand ohne jede Feier¬
lichkeit, ohne große Worte statt , niemand
brachte den jungen Mann an den Kai. Aber
es war für den Kandidaten eine Selbstver¬
ständlichkeit, diese gefahrvolle Reise unter¬
nehmen zu müssen. Der Traum der Ju¬
gend ging ihm in Erfüllung . Ohne Zwei¬
fel, hätte ihm das Schicksal eine Heimkehr
gegönnt, sie wäre nicht so schlicht vor sich
gegangen. Der Lorbeer des erfolgreichen
Entdeckers hätte seine Stirn gekrönt. —
Aber es sollte nicht sein, und das Geschick
hatte anderes mit ihm vor. i

Ja , es war eine Selbstverständlichkeit für
ihn! Diese Reise mußte er einmal antre¬
ten. Sie hatte ihm im Blut gelegen von
erster Jugend an. Entdeckungsfahrten und
Abenteuergeschichten, die Irrfahrten des
vielgewanderten Odhsseus waren seine erste
und liebste Lektüre gewesen. Meilenweite
Spaziergänge auf ungebahnten Wegen und
durch verborgene Täler in den heimatlichen
Bergen, das war als halbwüchsiger Junge
seine liebste Beschäftigung gewesen. Die
Wälder und Täler der Hildesheimer Berge
hatten es dem Schüler des Andreanums
angetan, und sie werden es auch gewesen
sein, die ihn letzten Endes hinubergetrieben
haben in das dunkle Afrika. - -

Friedrich Hornemann war zu Alfeld ge¬
boren. Sein Vater war Pastor an der
Hildesheimer St . Andreas -Kirche, auch die
Mutter stammte aus einer alten Alfelder
Pastorenfamilie , und so war kein Zweifel
daran, daß-der Sohn dieselbe Laufbahn ein¬
schlagen sollte. Er hatte dann auch in
Göttingen Theologie studiert , treu und red¬
lich, wenn auch ohne große Begeisterung.
Dein Eifer gehörte den Erdkarten , den
Forschungsreisen, insbesondere denen in das
dunkle Erdteil . Selbst einmal solche Rei¬
sen unternehmen zu können, das war der
bestimmte und feste Wunsch des Göttinger
Studenten geworden.

Der Vater war im .Jahre 1787 gestorben.
Die Mutter nahm die abenteuerlichen Zu-
kunstspläne ihres Sohnes in keiner Weise
ernst. Der älteste Sohn eines Pastors
kann und darf nur den Beruf des Vaters
ergreifen.

Friedrich Hornemann legte denn auch
ferne ersten Examina ab und trat eine Stelle
als Hauslehrer bei einer vornehmen Fa¬
milie in Hannover an ; ein Jahr später
wurde er Lehrer an der hannoverschen Hof-
schule. —

Aber er vergaß seine Leidenschaft nicht.
— Im Jahre 1788 war zu London „die
Gesellschaftzur Beförderung der Kunde von
Jnnerafrika " gegründet worden. Diese
hatte jedoch mit ihren ersten ausgesandten
Forschern entschieden Unglück. Von den
drei ausgerüsteten Reisenden blieb einer,
Hougthon mit Namen , verschollen. Der
zweite, Lucas , kehrte bereits im nordasrika-
nischen Küstengebiet um, und der dritte,
Üedgard, war in Kairo an einem Fieber
gestorben. 1795 zog als vierter Sendling
Mungo Park aus mit dem Auftrage , den
Laus des sagenhaftesten aller Flüsse, des
Niger, zu erforschen.

Im selben Jahre erschien bei dem be¬
kannten Göttinger Professor und Natur¬
forscher Blumenbach ein früherer Schüler
mit dem seltsamen Auftrag , ihn als Rei¬
senden bei der Afrikanischen Gesellschaft,
wie man kurzweg zu sagen Pflegte, zu
empfehlen. Der erstaunte Blnmenbach un¬
terhielt sich lange Zeit mit dem jungen
Mann , der niemand anders als Hornemann
war , und wandte sich schließlich an Banks,
den Begleiter Cooks auf dessen ersten Welt-
umseglung. Die Antwort kam recht bald
und lautete : „Wenn Herr Hornemann das
ist, was Sie sagen, so ist er der Mann , den
wir suchen." Die Empfehlung Blumenbachs
hätte u.'.mliT gelautet , daß Hornemann
wie geboren sei zum Sorschungsreisenden,
begabt mit glücklichem Humor , mit ge¬
setzter männlicher Ueberlegung und seltener
Festigkeit des Charakters , er sei voller
WißbeTwde und Forschergeist, außerdem
für Asrilarcisen durch jahrelange private
Studien gut vorbereitet . Einen von Banks
für die Afrikanische Gesellschaft verlangten
Reiseplau entwarf Hornemann in einer
einzigen Nacht und brachte das Schrift¬
stück, da es ihm an Geld mangelte , noch
am üäLüe » Läse zu Fuß nach Göttülgen

zu Blumenbach. Er wollte vom Norden
her bis zum Niger vordringen.

Die Gesellschaft genehmigte denn auch
diesen Plan und nahm Hornemann ver¬
tragsgemäß als Reisenden an. Der junge
Theologieknndidat hatte es geschafft. Der
Traum der Kindheit hatte sich verwirklicht.
Er stand vor der ersehnten und erarbeiteten
Reise.

Noch ein Jahr lang dauerten die Vorbe¬
reitungen . Studien in Göttinnen , Beschäf¬
tigung mit Sprachen und Medizinkunde'
nahmen ihn voll in Anspruch. Dann kam
der Abschiedvon der Mutter in Hildesheim,
von der Familie in Alfeld und von den
Freunden in Göttingen und .Hannover, und
endlich durste er an jenem Märztage 1797'
den Fuß auf die Schiffsplanken setzen. !

Sein erstes Ziel war London, wo er bei
den Trägern der Afrikanischen .Gesellschaft;
eine über alles erwartete liebenswürdige
Aufnahme fand. Nach weiteren Vorberei¬
tungen hier in London brach er dann zuv
endgültigen Abreise nach Afrika auf. Da -i
mäls gab es von London aus keine un-i
mittelbare Fahrgelegenheit n-ach Aegypten.?
England lag im heftigen Seekriege mit der
jungen französischen Republik. Seltsamer¬
weise gelang es doch, dem jungen Forscher
einen französischen Paß nach Marseille zu
verschaffen. Auch von hiev fand sich kein
Schiff n-zch Aegypten. Hornemann mußte
sich daher ' zunächst im Juli 1797 auf einem!
Levantefahhev nach Zypern einschiffen und
von dort weiter aus einem venezianischen
Schiff nach Alexandria reisen. i

Am 27. September 1797 langte Hornes
mann in der Hauptstadt des tzrnohämme-i
dänischen Westens, in Kairo , an. Er wollte'
hier erst arabisch sprechen lernen , sich auch
in den anderen afrikanischen Sprachen ver¬
vollkommnen und sich weiter mit Sitten,
Lebensweise und Anschaungen der Mo¬
hammedaner vertraut machen. Für die¬
sen Aufenthalt hatte er ein halbes Jahr
vorgesehen, aber eine Reihe widriger Um¬
stände hielt ihn weit länger in Kairo zurück.
Zunächst brach die Pest in Kairo aus , er
selber war zwar verschont geblieben, trotz¬
dem einige Hausgenossen der Seuche Zum
Opfer sielen. -Aber jeder Verkehr, jede
Reisemöglichkeitwar aufgehoben . Als dieses
dann wieder geregelt war , fehlte es an
Geld. Die Sendungen der Afrikanischen
Gesellschaft trafen , durch den französisch¬
englischen Krieg behindert , nicht ein . Gerade
als ein französisches Bankhaus Geld vor¬
strecken wollte , da steigerte sich plötzlich
der mohammedanische Fanatismus , so Laß
die Regierung alle Europäer in Schutzhaft
nehmen mußte und sie in der Festung Kairo
internierte.

Da machte alten diesen Schwierigkeiten
kein anderer als Napoleon ein Ende. Als
Sieger zog er in Kairo ein und trotz des
Krieges mit den Engländern hielt der erste
französische Konsul es für zweckmäßig, Be¬
schützerder Wissenschaften zu sein. Er bot
Hornemann Geld an , gab ihm nebst seinem
Diener Pässe und ließ seine Briefschaften
sogar unter amtlichem Siegel nach Eu¬
ropa befördern.

So konnte jetzt die eigentliche Zeit seiner
Forschungsreisen beginnen . Ein Abenteuer
folgte dem anderen . Als Europäer durfte
er nicht reisen. Der Fanatismus der Eint-
geborenen verbot das von selber. Er mußte
sich in der Rolle eines mamelukischen Kauf¬
mannes durchschlagen. Die naturwissen¬
schaftlichenInstrumente führte er in Waren
versteckt mit sich und durfte sie nur un¬
gesehen verwenden; er gab Handelszwecke
vor , wenn er nach Weg und Steg forschte,

er gab vor , sich Merkzeichen für eine ein¬
same Rückkehr zu sichern, wenn er von
Bergen uud Pflanzen Skizzen entwarf . Die
Briefschaften wickelte er um zurückgesandte
Waren als wertlose Umhüllung . Diese Vor¬
sicht war keineswegs übertrieben . Als er
die Ruinen und Katakomben zu Siwah,
wenn auch oberflächlich, aber doch eifrig
und öfters besichtigt hatte , schöpfte man
Verdacht. 300 bewaffnete Eseltreiber holten
ihn in der vierten Nacht nach der Abreise
aus Siwah ein und verlangten seinen Tod.

Nur Geistesgegenwart rettete ihn und
seinen Diener vor eimm grausamen Tode.
Er wußte lange Koranstellen auswendig
herzusagen, die Reiter staunten ob seiner
theologischen Gelehrsamkeit und zweifelten
nicht mehr an seiner Rechtgläubigkeit. Sie
wandten ihre Esel und Hornemann war
wieder frei.

Wochenlang saß er im Sattel , Tag für
Tag . belästigt von herumstreifenden Dua-
regs , die Mahlzeiten bestanden nur aus
Kuchen aus gepfeffertem Gerstenm-ehl. Da¬
zu das Reiten durch den Wüstensand der
Sahara . Die Nächte im Freien oder im
Zelt . Aber Hornemann blieb gesund und
war allen Strapazen mit Gleichmut ge¬
wachsen. Vier Saharareisen unternahm er
und schließlichgelang ihm das Wagnis , als
erster Europäer den Weg Kairo—Murdock
und Murdock—Tripolis zurückzulegen.

Am 6. April 1800 reiste er wieder von
Murdock ab. Diesmal aber ging es nach
dem Süden . Man nimmt an, daß er auf
dieser Reise, wieder als der erste Europäer,
den Tsadsee erreicht hat . Auch daß er den
Niger gesehen hat , Lstj wahrscheinlich, wenn
arrch nicht ganz sicher. Ohne Zweifel ist ihm
aber klar geworden, daß dieser Stromseiner
Sehnsucht sich weder in den Nil noch in
einen Binnensee, sondern in den Atlan¬
tischen Ozean ergießt.

Während die Aufzeichnungen seiner ersten
Reise nach Tripolis noch in den Besitz der
Afrikanischen Gesellschaft gelangten , hörte
man von der Zeit seines Aufbruches im
April in Murdock nichts mehr von ihm.
Monatelang keine Nachricht, jahrelang keine
Nachricht! Er war verschollen! Die erste
Aufregung über sein Verschwinden wurde
mit der Zeit vergessen. Das Rätsel Fried¬
rich Hornemann sollte anscheinend für im¬
mer ungelöst bleiben. j

Da , nach fast 20 Jahren , im Jahre 1619,
traf der englische Reisende Lyon mit einem
mohammedanischen Kaufmann Muham-ed den
Wirdi zusammen. Wie durch einen Zufall
erzählte der Kaufmann dem Forschungs-
reisenden von dem Schicksal Hornemanns.
Von Bakana , der damaligen Hauptstadt des
heidnischen Landes Nyffee, wollte Hörne--
mann in einem auf 10 Tagereisen berech¬
neten Marsch Afrika durchqueren und den
Atlantischen Ozean erreichen. Aber er hat
diese Reise nicht mehr antreten können.
An einem Fieber oder an einer anderen
Krankheit soll er in Bakana gestorben sein.

Sein : Papiere und Auszeichnungen waren
verloren . ' T ,

Die Afrikanische Gesellschaft mußte sich
damit begnügen, seine Tagebücher über die
Reise Kairo—Tripolis in drei Sprachen,
in deutsch, englisch und französisch zu ver¬
öffentlichen. Hätte der vorzeitige Tod die
Reisen des jungen Forschers nicht unter¬
brochen, seine Erfolge wären zweifellosweit
größer gewesen und hätten an den Ruhm
von Livingstone, Stanley und Emin Pascha
herangereicht oder diesen noch übertrofsen.

Es soll nur darauf hingewiesen werden,
daß Hornemann zuerst in der Oase Siwah
den Tempel des ägyptischen Gottes Ra-
Ammon entdeckte. Die Ergebnisse von spä¬
teren Reisen anderer Forscher haben vielfach
die Erfolge dieses ersten deutschen Afrika-
reisenden überschattet. Aber das ist kein
Grund , ihn und seine Zähigkeit und seine
Reisen so zu vergessen, wie das leider der
Fall gewesen ist.

Urlaub/
Ein klarer Tag mit hohem Himmel und blau-

sluteudem Licht. Zwischen den weißleuchtenden
Dünen lieA erste Wärme; unsagbar zart und
fremd lugen an den geschütztenHängen kleine Veil¬
chenblüten. Fern, über Hooge Hörn, ist ein
Kampf in der Luft; drei, vier Krähen suchen mit
beispielloser Frechheit einen großen Raubvogel zu
vertreiben. Der kümmert sich wenig um d!e
schwarzen Gesellen. Mit ruhigen, kaum wahrnehm¬
baren Flügelschlägen weicht er jedesmal dem Dop¬
pelangriff— zwei von oben, zwei von unten —
aus. Das ganze ist wie ein Spiel, es entschwindet
allmählich im tiefen lichtdurchströmten Blau über
dem Wattenmeer. Schwarze Tanchentenscharen
streichen über den Spiegel der Osterems, eine
dunkle Welle von Vogelleibern, die sich hebt und
senkt. Kiebitze wucheln über sumpfigen Dünen-
tälern. Juist und der Memmert, die Nachbar-
inseln liegen, seltsam nah säe rückt, klar und kalt

Bon Verend de Bries

auf dem Meer. Ein Backsteinhaus auf Jukst, das
wie ein roter Tupfen zwischen bleichen Dünen-
zügen aufleuchtet, bringt einen Hauch von Wärme
in die Meereskühle und kristallene Klarheit der
Nordseelandschaft.

Sie sitzen in einer geschützten Falte des höchsten
Dünenkopfes nordwestlich der kleinen Dorfschaft
Ostland— Greta van Loo und der Steuermann
Enno Tjarksen.
Ist es nicht ein Wunder, denkt Enno Tjarksen—
Vor drei Wochen noch im tropischen Rio de Ja-
neiro — und jetzt hier aus dem bis vor kurzem eis-
umstarrten Eiland . . . Indessen, der Seemann
ist ja an raschen Wechsel gewöhnt. Und dies hier,
Meer, Dünen und das junge Weib neben ihm, das
ist die Heimat! Das ist es. Er atmet tief aus. Es
ist ihm so wunderleicht und zugleich so beklommen
ums Herz.

Er sieht Greta van Loo an. Wie blond und

Vem Führer Deutschlands
Wir grüßen Dich, Führer , aus tiefster Not,
Die jemals ein Volk empfunden,
Wir haben durch Dich an Freiheit und Brot
Den Glauben wiedergefunden.
Wir wissen: Du zwingst mit stahlhartem

Blick
Und Willen die Schicksalswende.
Drum legten wir Deutschlands und unser

Geschick
Vertrauend in Deine Hände.

A. Beuder.

reif sie dasitzt. Tief empfindet der Steuermann,
warum er dieses Mädchen in fernen Häfen nie«,
mals hat vergessen können.

Auf dem Wege vom Westland hierher haben sie
sich mancherlei erzählt. Wie Kinder sind sie ge¬
wesen. Nun stockt das frohe Gespräch vor der
Weite und Klarheit von Luft uns Meer und vor
der Bedrüngtheit der eigenen Seelen.

Greta läßt den feinen Sand durch die Finger
gleiten. Sinnend schaut sie über das Meer, das
den Mann neben ihr nun bald wieder davon«!
tragen wird.

„Wollen wir weitergehen?" fragt sie seltsam
tonlos.

Der Steuermann fährt zusammen. „Ja ", sagt
er verwirrt.

Sie erheben sich. Greta streicht sich den Sand
vom Kleid. Enno Tjarksen reckt seinen langen
Leib. Und mit einem Male, als er drüben aus
der Brouwer-Platte die heranrollenden Flutwellen
gewahrt, wird ihm freier zumute. Er ergreift die
Hand des Mädchens und hilft ihr, die steile Düne
hinabzusteigen. Hand in Hand waten sie durch
den tiefen, leise singenden Rieselsand. Gretas
Wangen"röten sich, in ihren graublauenAugen ist
ein weicher Schein.

Sie gehen durch die Olde Dünen auf den Nord*
strand zu. Niemand begegnet ihnen. Der Weg ifl
nicht so gangbar wie im Sommer. Oft müssen sit
weite Sumpfstrecken umgehen. Und einmal zieh!
der Steuermann kurz entschlossen Schuhe und
Strümpfe aus, krempelt die Hosen hoch und trägt
das Mädchen quer durch ein nasses Wiesental.

Mitten im Sumpf des Dünentales befinden sie
sich. Er fühlt ihr Herz an seinem Halse klopfen«
Seine starken Arme, die sie wie eine Puppe tragen,
zittern; aber sein Atem geht froh und leicht. Und
das junge Weib fühlt jede seiner Regungen; ihre
eigenen Empfindungen schwingen mit.

Sie find auf festem Boden angelangt. Aber
Enno Tjarksen trägt seine leichte Last weiter und'
schreitet in den blendend weißen Kessel, der von
zwei Hohldünengebildet wird, hinein. Ein auf¬
gescheuchter Hase stiebt davon. Hier ist es warm
und wmdgeschützt. Zu dicken Kiffen liegt der seine
Flugsand aufgeschichtet, von kleinen Vogelfuß¬
spuren zierlich gesteppt und von kaum sichtbaren
Staubwirbelwellchen sanft überkräuselt.

„Laß mich herunter, Enno", sagt das Mädchen^
und ihre Stimme klingt wie weither.

Er läßt sie los. Und sie stehen sich froh und nahe
gegenüber. Es ist so still. Wie eine ferne Musik
klingt der Ton der Brandungswellen vom Strande-

Er ergreift ihre Hände. Sie läHt sie ihm und
sieht zu ihm auf. Der Schatten einer Möwe glei*
tet schnell und dunkel durch den weißen Dünen*
keffel. Eine Lerche steigt und singt.

Es ist Frühling auf der Insel.

KrM der VeesSulichleit
Kraft findet man nie in der Zerstreuung,

sondern immer nur in der Zuammenfassung.
Heute, da wir der außerordentlichsten Kraft-
anstrengung bedürfen , kann uns als Voll
und als Einzelmenschen in der Beein¬
flussung des Gemütes und des Geistes nichts
Flaches , sondern nur das Tiefgründigste
helfen. *

Ein neuer Glaube steigt herauf , der nicht
erstickt werden , nicht untergehen darf im
Massengeschrei. Deshalb ist es Zeit , alles,
was sich rührt in äußerem Rhythmus , in
noch ungewissem Ahnen mnes anderen , besse¬
ren , des richtigen Lebens zur tiefen Besin¬
nung auf sich selbst, nach innen zu führen.
— Ein solcher Glaube ist nie nur die ge¬
fühlsmäßige Ueberzeugung von der Wucht
einer Massenbewegung.

Glaube ist Persönlichkeitssache, ist inne¬
res Wissen um die Unendlichkeit.

Nur aus solcher über alles hinweqheben-
den Gewißheit wird jeder Rückschlag im
Werden , wird jedes Zurücksinken verhütet.*-

Wie aus der Bewegung , die draußen be¬
gonnen hat , ein neuer Glaube erwächst, so
bedarf umgekehrt die Volksbewegung eitles
glaubensmäßigen Auftriebes zu ihrem
Wachstum ! Hier also hat der Hebel einzu¬
setzen, bei der Geburt eines neuen Menschen
aus dem alten heraus , bei der Bildung
eines neuen Wesenskernes irr Mensch und
Volk. Mit Menschen, die so geblieben sind,
wie sie in der alten Zeit waren 'ühn man
keine neue Zeit herauf . Werner Kult-
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Die wunderbar „künstlerischen" Figuren
am Volkshaus sind schon oft mit höchstem
Abscheu und frostiger Ablehnung betrachtet
worden . Wenn man täglich die Nordstraße
passiert, ist es oft interessant, Fremde diese
„Figuren " mit Entsetzen betrachten zu sehen.

Neulich hörte ich aus einer Gruppe von
Fremden : „So ein schönes Haus und solche
miserable Figuren ! Die Figuren passen zum
Hause, wie ein paar Holzschuhezum Frack".

Gestern vernahm ich aus einer Gruppe
von Besichtigerndie Frage : „Was stellen die
Figuren eigentlich vor ?" Da erhielt der
Frager die Antwort : „Das sind die Sym¬
bole für die fünf Sinne !" „Nanu ", sagt der
Frager , „ich sehe aber doch nur vier Figu¬
ren. dann fehlt doch aber ein Sinn !?" „Das
stimmt und ist richtig", wurde ihm geant¬
wortet , der fehlende Sinn ist der Ge¬
schmack!"

P . S . Dem schlechten Geschmack ist nachge¬
holfen worden!

Kommissarischer Leiter des Strafvollzugs-
amtes

Mit bce kommissarischen Leitung des
Strafvollzngsamtes der Nordwcstdeutschen
LändergemeinschafLund der hambnrgischen
Gefangenenanstalten ist das nationalsozia¬
listische Bnrgerschaftsmitglied Max Lahts
beauftragt worden.

Auchm Amerika gedenkt man der „Bremen"-
Flieger

Wie aus Ncwhork gemeldet wird, ist bort an-,
läßlich des fünften Jahrestages des Ozeanfluges
der „Bremen" vorn Norddeutschen Llohd auf dem
Grabe des amerikanischen Fliegers Lloyd Bennet
ein Kranz niedergelegt worden. Bennet war es
bekanntlich, der trotz einer schweren Erkrankung,
an deren Folgen er später verstarb, sofort nach
Eintreffen der ersten noch ungewissen Meldungen
über die Landung der Ozeanflieger auf Greeuly
Island zusammen mit dem Flieger Brüchen in
kameradschaftlicher Hilfsbereitschaft aufstieg, um
Koehl, von Hüneseldt und Fitzmaurice entgcgcn-
znfliegen.

Bor der neuen Ausreise der „Deutschland"
Schulschiff „Deutschland", dessen Neber-

sholnngsarbeiten bei der N.--G. „Weser"
nunmehr beendet sind, wird bereits für
seine nächste Ansbildnngsrcise ausgerüstet
nnd mit Proviant versehen. Die Ausreise
wird am 20. April erfolgen.

Lnftpostverkehr am 2. Osterfcierlag. We¬
gen Einstellung des Verkehrsflngdienstes am
17. April (Ostermontag) ruht auch der
Luftpostverkehr an diesen: Tage. Ausgenom¬
men sind die Reichspostflnge Berlin —Han¬
nover—Köln—London und zurück sowie die
Flüge auf den Linien Berlin—Stettin—
Danzig—Königsberg (Pr .), Köln—London,
Nürnberg-Fürth —Paris nnd Nürnberg-
Fürth —Bukarest, die planmäßig Verkehren.

Flugpreise fitr Tnxiflugzengc stark ermäßigt
Mit sofortiger Wirkung hat die Nord¬

deutsche Luftverkehr A.-G. die Flugpreise
für die Benutzung ihrer Tariflngzenge sehr
stark herabgesetzt. Während bisher ein Son-
derflug nach Hamburg für 1 Person 62
RM . kostete, beträgt der neue Flugpreis
nur noch 42 RM., bei 2 oder 3 Personen
nur noch 24 RM. Pro Person. Ein Sonder-
flug nach Berlin kostete für 1 Person bis¬
cher 198 RM. und jetzt nur noch 134 RM.,
bei Hin- und Rückflug 140 RM., bei 2 oder
3 Passagieren beträgt der Flugpreis jetzt
77 RM. pro Person, bei Hin- und Rück-
slug 84 RM. pro Person. Nach Wangerooge
betrug der Flugpreis bisher 62 RM. für
1 Person, während in Zukunft nur noch
32 RM. zu zahlen sind, bei 2 oder 3 Passa-
greren beträgt der Flugpreis 24 RM . pro
Person . Der Hin- und Rückflug beträgt bei
einem Passagier 44 RM. und bei 2 oder 3
Personen 26 RM . pro Person. Ein Sonder-
flugpreis wird für Flüge nach Hamburg
berechnet, wenn es sich darum "handelt,
daß der Fluggast in Hamburg den Anschluß
an den planmäßigen Luftverkehr z. B. nach
Kopenhagen erreichen will. In diesem Fall
sind für das Sonderflugzeug nach Hamburg
nur noch 22 NM. zu zahlen. Voraussetzung
hierfür ist, daß bei Lösung des Flugscheines
für das Sonderflugzeug gleichzeitig ein
Flugschein für den planmäßigen Weiterflog
<lb Hamburg gelöst bzw. vorgezeigt wird.

Die außerordentliche Herabsetzung der
Flugpreise dürfte zweifellos eine sehr starke
Zunahme in der Benutzung des Taxiluft¬
verkehrs der Norddeutschen Luftverkehr
A.--G. zur Folge haben.

Prämienziehung der WohlsahrtsloLterie.
Am 19. 4. findet die Prämienziehung der
Wohlsahrtslotterie der Bremer Winterhilfe
Patt . Genaueres geht aus der in dieser
NumMLL erscheinenden̂Anzeige hervor. ^

in der nene
Ausbau der AebetteekamMsr

Das Plenum der Arbeiterkammer trat am Mitt¬
woch abend zusammen, um eine Erklärung des
Pg. Senator Herder über die Stellung des Se¬
nats zu den ArSeiterkammern entgegen zu nehmen.

Pg. Müller begrüßte als 1. Vorsitzender der
Arbeiterkammerdie Anwesenden und gab der Er¬
wartung Ausdruck, daß es zu ersprießlicher gemein¬
samer Arbeit kommen werde. Dann nahm Pg.
Hei der das Wort, der in eindringlicherund
uberzeugungsvoller Weise von unserem Kampf um
den deutschen Arbeiter prach. Niemals seien wir
Feinde des Arbeiters, niemals seien wir Feinde
der Gewerkschaften gewesen. Jetzt, da wir die
Macht in Händen hätten, würden wir die Ehr¬
lichkeit unserer Absichten beweisen. Niemand denke
daran, in irgendeiner Weise die Rechte des Ar¬
beiters zu beschneiden, niemand denke auch daran,
die Arbcitcrkammern zu gefährden oder ihre Rechte
und Befugnisse, zu beschneiden. Für die National¬
sozialisten im Senat könne er erklären, daß sie
alle erfüllt seien von dem heißen Bestreben, dem
Arbeiter im neuen Deutschlandden ihm gebühren¬
den Platz zn geben. Mit scharfen Worten rückte
Pg. Heider ab von jenem bürgerlichen„Patrio¬
tismus", der laut und lärmend vom Vaterland
sprach nnd immer nur seine Geldbörse meinte.
Unsere  Vaterlandsliebekenne keine persönlichen
Vorteile, sonderen nur eins: nur Dienst! Nur
Pflichten! Pflichten gegenüber dem Staate, Pflichten
gegenüber der Volksgemeinschaft. Und aus dieser
Gesinnung heraus würden wir oin Vaterland
schaffen, für das auch für den Arbeiter zu kämpfen
sich verlohne.

Die SPD habe durch ihre eilfertige nnd feige
Kapitulation jedes siecht verwirkt,, noch weiter be¬
achtet' zu werden und die Belangedes Arbeiters
zu vertreten. Weil sie keinen Glaubennnd keine
Kampfkraft mehr besaß, ist sie kampflos davon ge¬
laufen nnd hat im geschichtlichenMoment versagt.
Zum Schluß seiner von warmen Empfindenge¬
tragenen Ausführungen betonte Pg. Heider noch
einmal dl- bremischen Arbeiter möchten davon
überzeugt sein, daß sie mit ihren Nöten und Arr-

Barm er Ersahtassc . Wie uns mitgeteilt wird.
sät sich auch bei der Bärmcr Ersatzkasse , der grössten
sranN ' ilkasse Deutschlands , in allen Organen eure
sleichschaltung mit der Regierung der Nationalen Revo-
ution vollzogen . Der bisher amtierende Anfsichtsrat
>cr Barmer Ersatzkasse Und der Bad Hermannsborn G.
n . b . H. ist abberufen worden . Als Kommissar sür
,eide Körvcrschastcn ist der nationalsozialistische Land-
agsabgeorduete Herr Schulz -Wcchsungen , als stellvcr-
retendcr Kommissar Paul Walz - Berlin ernannt wor¬
den. Sämtliche Betricbsvcrtretungen der Angestellten
>er Barmer Ersatzkasse sind rein nationalsozialistisch,
!uch bei der Verwaltungsstelle Bremen sind sämtliche
Angestellten der NSBO beigctreten.

Bei der am 5. ds . Mts . abgehaltenen Mitglieder¬
versammlung der Bremer Verwaltungsstelle wurde als
ibgrordueter zn der dcmnächstigen Hauptversammlung
>cr Pg . Wilhelm Schmidt  gewählt.

Aus den Vereine«
Bremischer Leheeeverein

Fachgruppe in der ASVS.
Der Vorstand des Bremischen Lehr-erver-

eins hat beschlossen: Entsprechend dem Vor¬
gehen des Deutschen Lehrer-Vereins in Leip¬
zig schaltet sich der Bremische Lehrerverein
als Fachgruppe in den Gau Bremen des
Nationalsozialist . Lchrerbundes (NSBO.
ein.

Der Domjngendbund verunstaltetseinen 17.
Bnndesubend am Mittwoch, den3. Mai im großen
Saale der „Union" mit der Aufführung der platt¬
deutschen Komödie„De Hochtied in de Pickbalge"
von Wilhelm Scharr elmann  durch die Dra¬
matische Abteilung. Die Aufführung erfährt eine
sorgfältige Vorbereitung; die Spielleitung hat Hel¬
mut Hanßner  übernommen. Außer bewähr¬
ten Mitgliedernder D. A. sind eine Reihe jün¬
gerer Mitglieder erstmalig in größeren Rollen be¬
schäftigt. Der Vorverkauf bei Wollenweber, Mu¬
sikhans Haake, Praeger u. Meier und in der Bnn-
desgeschäftsstelle, ist eröffnet. Eintrittsprogramme
für Mitglieder 40 Pfg., für Angehörige nnd
Freunde des Bundes 50 Pfg.

Der letzte Heimabend  findet Sonnabend,
den 22. April, 20.15 Uhr, im Bundessaal statt.
Der Verfasser der „Hochtied in de Pickbalge", Wil¬
helm Scharrelmann wird aus eigenen Werken
lesen, ferner wurde die bekannte Lantensängerin
Ilse Wragge  für die Mitwirkung gewonnen.
Helmut Diedrich  mit seinem Salonorchester
wird für eine musikalische Umrahmungsorgen.
Garderobekarten nur in der Bundesgeschäftsstelle.

Bremer Volkshochschule.  Auch für diesen
Sommer werden unter Führung von Professor Wcll-
maiin eine Reihe von Wanderungen durch die Vogel-
welt N i e d c r s a chs e n s stattfinden . Geplant sind
rsuhrnngcn zur Beobachtung der Vogclwclt in der
Umgebung Bremens , in Marsch und Moor , Heide und
Wald . Eine Vorbesprechung findet am 2V. April,
abends 8 Uhr , in der Oberrcalschnlc statt . Karten in
den Buchhandlungen von G . Winter , am Wall 16l
und K. Anders , Mctcrstraße 5/7 .

Die von Frau Wcra Tidemann geleiteten Ghmnasiik.
nirse „Bode - G h in nastik  f ü r Da m e n (m it Mu¬
sik )" werden auch im Svmmerhalbjahr fortgesetzt . Be¬
ginn Donnerstag , den 22. Avril , 8.50 - 0.50 Uhr in
der Turnhalle an der Karlstraße . Karten (10 Stun¬
den 4 RM .) ruxx an der Abendkasse , z

reguugcir immer ein williges Ohr beim Senat fin¬
den würden und daß gegen jeden Versuch unbe¬
rechtigter Lohnkürzung oder Verschlechterung der
Arbeitsbedingungen energisch eingeschritten würde.
Für die Kammern ergäbe sich ein reiches Betäti¬
gungsfeld. Voraussetzung für eilt erfolgreiches Wir¬
ken sei gemeinsames vertrauensvolles Zusammen¬
arbeiten im Sinne der Volksgemeinschaft.

Der geschästssührende Syndikus der Arbeiter-
kammer, Pg. Hagres  e, bat die Anwesenden um
ihre Mitarbeit. Er wisse, daß man der neuen
Kammerleitnngnoch mit Mißtrauen gegenüber¬
stünde, aber es sei deren ehrlicher und heißer
Wille, durch entschlossenes Eintreten für die Be¬
lange des deutschen Arbeiters dieses Mißtrauenzu
beseitigen nnd zn zeigen, daß das, was wir sagten,
aufrichtiggemeint ist. Niemand wisse besser als
die Nationalsozialisten, daß das nene Deutschland
nicht aufgerichtet werden könne ohne die Millionen-
zähl der deutschen Arbeiter. Sie für den Wieder¬
aufbau des Vaterlandes zu gewinnen, sei unser
aller Bestreben. Um des deutschen Arbeiters willen
appelliere er an die Anwesenden, -ihre Erfahrung
und ihr Wissen zur Verfügungzu stellen. Der
ADGB möge jetzt seine Znsicherung zur Mitarbeit
unter Beweis stellen.

Der erste Vorsitzende, Pg. Müller, betonte in
seinen Schlnßansführnngen, daß der Arüeits- und
Wirkungsbereichder Kammer noch wesentlich ver-
g.ötzert werden würde und daß von irgendeiner
Einschränkung oder Verminderung der Aufgaben
und Befugnisse der Kammer gar nicht die Rede
sein könne. Er loge Wort aus die Mitarbeit aller,
d'.e bereit feien, am Aufbau des Vaterlandesmit¬
zuwirken. Die Fachausschüsse würden nach einigen
notwendigen Umgestaltungen zn emsigster Arbeit
herangezogen werden und jeder Mitarbeiter dürfe
versichert sein, Laß die Arbeit und die Anregungen
der Kammer immer auf das vollste und bereit¬
willigste Verständnis des Senats stoßen würden.
Mit der Bitte, ihm mit Vertrauen entgegenzu¬
treten, schloß Pg. Müller die denkwürdige Sitzung.

H-

Der beste Kleittkalibcrschützeim Deutschen
Schüßeubunde

Im Laufe des -Winters sind von den
einzelnen ^ chntzcnvereinen die Meister¬
schaften für Kleinkaliberschießenim ganzen
Reiche ausgetrag -en worden. Es mußten
in jedem Monat vom Dezember bis Februar
je 60 Schuß auf 50-Meter-Ringscheibe ab¬
gegeben werden, davon 20 Schuß stehend,
20 Schuß kniend und 20 Schuß liegend.
Mit 683 Ringen hat Jochen Klindworth-
Ohrensen , Kr. Stade , das Höchstresultat
erzielt. Am 7. Mai werden die fünf besten
Kleinkaliberschützendes Reiches in Nürn¬
berg den Meisterschaftstitel ausschießen. Die
drei Sieger von Nürnberg repräsentieren
dann die deutsche Mannschaft für die Olym¬
pischen Spiele im Jahre 1936.

Der neue Ovel 1,0 Liter
Ein Wagen , der mit sämtlichen Bequemlichkeiten der

größeren Modelle ausgestattet ist . — Die weiche Pol¬
sterung , die verstellbare Sitzbank mit geteilter Rücklehne,
die Fernbetätigung der Türschlösser durch Kordelzug,
die großen Taschen in den Türen , die Kartenkästen zn
beiden Seiten der Armaturen , die Entlüftungsklavve
im Windlaus , die neuen Mctallbügel der Türanschläge
etc . sind Annehmlichkeiten , die an einem Wagen dieser
Preisklasse überraschen . Die erschütterungsfreie Ma¬
schine, die Startvorrichtung des Vergasers , die elastische
Kupplung , die verstellbare Gemischvorwärmung und
leichte Lenkung sind bemerkenswerte Besonderheiten
die diesem zeitgemäßen neuen Thv zweifellos viele
Freunde gewinnen werden.

Der -Wagen wird als offener Zweisitzer , als 2türige
Limousine und als Sonnenlimonsine geliefert.

weg AIS'EVvrr uns Vrot
Deutsche Schnitter —

nicht polnische Faulenzer
Meldet euch zur Landarbeit!

Landarbeit ist eine Ehre ! Der Schweiß
dieser Arbeit schafft das Brot des Volkes,
Landarbeit ist darum Dienst ! Landarbeit ist
aber auch der Anfang eitles neuen Lebens.
Der Beginn jener Lehrzeit, die nötig istz
um einmal selber ein Stück Acker zu pflügen
nnd Korn zu ernten . Um später als Sied¬
ler oder Bauer ein Stück Erde — Heimat
zu nennen . Der Weg dieser Heimat ist nicht
leicht. Er ist hart , entsagensreich und ver¬
langt voir der städtischen Jugend eiserne
Willenskraft und völlige Umstellung, sowie
den Verzicht auf viele Genüsse nnd auf Be¬
quemlichkeiten des bisherigen Lebens. Ein¬
fachheit bis zur Primitivität ist der Aus¬
druck derselben. Aber aus Einfachheit wächst
Genügsamkeit, wächst Kraft znm Werke, der
Acker und seine harte Arbeit geben Gesund¬
heit. Das Leben in der Gemeinschaft der
Artamanen gibt Heimat.

Die Gemem-cG-̂ ten der Artamanen sind
A -̂ eUskolonnen nat .-soz. Jungarbeiter aus
allen Gauen und Berufsschichten, die diesen
neuen Weg als erste gingen und an Stelle
der polnischen Schnitter nun auf den Groß-
gütern Mecklenburgs ihre Arbeit verrichten
und in den ehemals verdreckten, nun sein
säuberlich gereinigten Kasernen ihre Unter¬
kunft haben.

Militärisch einfach das Leven, streng
diszipliniert Arbeit und Dienst — eine neue
Lebensform , aus der Jugend selber ge¬
wachsen; als Gesamterscheinung Ausdruck
reinsten preußischen Pflichtbewußtseins und
ebensolcher Opferbereitschaft.

Der Verdienst in diesen Artamanenschaf-
ten ist nach den Freiarbeitertarif geregelt
und schwankt zwischen 35 und 60 Mark mo¬
natlich, nach Abrechnung der Kost. Die An¬
sprüche des Landes sind gering , ein Aus¬
kommen mit dem Geld leicht möglich, zum
Sparen verpflichtet der Bund — Vergnügen
wird groß geschrieben.

Wer also willens ist — Artamane zu wer¬
den, das Leben in Arbeit läßt sich ertra¬
gen — der mag sich melden.

Wir brauchen ernste, arbeitswillige und
pflichtbewußte Kameraden . Wir fackeln nicht
lange . Zu schwer ist uns der Kampf um
jede Arbeitsstelle. Jeder Arbeitsplatz ist eine
Verpflichtung.

Danach soll sich jeder prüfen — ehe wir
ihn wieder heimschickenmüssen. Aber bald
ein Tausend hat bei uns ausgehalten . Also:
Meldet euch! Heil Hitler!

Nene Anschrift: „Bund der Artamanen ",
Geschäftsführer : Frz . Delzeit, Geschäfts¬
stelle: Lcezen,  Post Schwerin -Land, Meck¬
lenburg.

St . Magnus . (Blötes Sommergarten .)
Wenn Sie die Ostertage so recht als Feirr-
tage verleben wollen, so erfrischen Sie sich
bitte nach einem schönen Spaziergang omch
die Bremer Schweiz in Blötes Sommergar¬
ten ! Sie wissen es doch, daß Sie dort billig
uned gut einen vorzüglichen Nachmittags¬
kaffee erhalten , daß überhaupt aus Küche
und Keller zu soliden Preisen geliefert wird.
Die Sorgen des Alltags vergessen Sie bei
den Klängen schöner Musik. Der stets
rührige Wirt hat das DH.-Orchefter für fein
Haus verpflichtet. Dieser 4 Mann starken
Kapelle geht von ihrer alten Wirkungsstätte
in Lesum ein guter Ruf vorauf . Aus der
Programmfolge seien erwähnt die Ouver¬
türen „Banditenstreiche", „Die Digernertu",
die Fantasien „Bizets Wunderklänge ", .Nn-
dine", „Mignon ", „Traviata ", Solis für
Trompete , Cello und Saxophon . (S . Anz.)

Marxisten als Beamte im Dritten Reich
Statt Verdiener — Diener am Volt

Für die Beamten der Bremer Feuerwehr fanden
kürzlich im „ Magdeburger Hof " zwei Versammlungen
statt , in denen der Fachschaftsführer der bremischen
Beamten Pg . Cordes  vor den überaus zahlreich er¬
schienenen Fcuerwehrbeamtcn sprach . — Das Thema
lautete : „ Der Marxist als Beamter im Dritten Reiche.
Was wollen die NS .-Arbcitsgemeinschaften ." Pg . Cor¬
des leitete seinen Vortrag mit dem Kamvsaufrns der
Nationalen -Regiernng für das alte , ehrliche . Pflicht¬
bewußte Bernfsbeamtentnm ein . Mit dem bisherigen
Shstcm , in dem man „ Mein und Dein " verwechselt habe,
fei es endgültig vorbei . Die Marxisten seien während
ihrer Ncgierungszcit nicht Diener des Volkes , sondert!
Verdiener am Volke gewesen . Die Bedeutung des 30.
Januar für das Teutsche Volk und das Berufs-
bcamtentuin sei von Vielen Beamten noch nicht richtig
erkannt worden . Die Nationale Revolution sei noch
nicht beendet , nur strengste Disziplin und größte Ovser-
bcreitschaft werde die Beamtenschaft znm Siege führen.
17 Millionen Deutsche seien sich mit unserem Bolks-
kanzler nnd Führer Adolf Hitler darin einig gewesen,
das; wir uns nicht von Marxisten und Juden regieren
lassen dürfen . Die bisherigen Angreifer nnd Klassen-
kämpser seien von ihrer Führung jämmerlich betrogen
worden . Weiter führte Pg . Cordes aus , daß ein Be¬
amter kein Marxist sein dürfe , weil er Diener am
Volke sei. Bisher habe man den Klassenkamvf ge¬
führt , jetzt aber werde für die Volksgemeinschaft ge-
kämpst . Der Deutsche Beaintenbnnd habe sich in die
Steigbügel des Marxismus heben lassen und sei da¬
mit international tätig gewesen . Gerade diese Leute
hätten in den letzten Jahren immer nach dem Pro¬
gramm der NSTAP gesragt . Sie sollten sich erst einmal
selbst ihr Werk besehen , was sie in den letzten 14 Jahren
zustandegcbracht hätten . Unter ihrer Führung wäre'
das Bcrnfsbcamtcninm bewußt vernichtet worden . In
dem Heu tigen Staate solle eS so sein , daß

ede r B e r n i s st an d die gleiche Be h and ! un s

erfahre,  vor allein müsse der Standcsdüutel ver¬
schwinden und eine Verbrüderung des Kopf - und Hand¬
arbeiters herbeigeführt werden . Geschehe dieses nicht,
werde es so kommen , daß derjenige , der sich nicht neben
den Arbeiter stelle , unter den Arbeiter gestellt werde.
Es sei doch klar , daß in den letzten 14 Jahren nur
die Juden , Bonzen und Warenhäuser Gewinn gehabt
hätten und dabei habe man stets von Aufbau gesprochen.
Man habe das gesamte Kulturleben vergiftet und da¬
mit die deutsche Volksseele . Heute gehörten die För¬
derer des alten Systems auf die Anklagebank . Nur
das Führerprinziv Adolf Hitlers , worunter man nur
Offenheit nnd Gerechtigkeit gegen jedermann keime,
gewährleiste den Wiederaufbau des deutschen Vater¬
landes.

Weiter ging Pg . Cordes auf das Ziel der NS .-Ar-
bcitsgemeinschaft ein und erklärte , daß nicht nur dir
wirtschaftlichen Belange im Vordergrund stehen dürfen,
weil man damit allein nicht die Volksgemeinschaft
erobern könne , der nationale Beamte habe
mehr Pflichten » aber nicht mehr Rechte.
Künftig werde man nur deutsche Beamte kennen , deren
Interessen nur durch das Ständeparlament ohne Dach¬
organisationen , in Verbindung mit den NS .-ArbeitZ-
gemeinschaften , vertreten werden . (Lebhafter Beifall !)
Die NS .-Arbeitsgemeinschaften seien ein Teil der
NSDAP und seien zur Durchführung des bekannten
Zeitvrogramms berufen , also sei hiermit die bestimmte
Gewähr gegeben , daß nicht , wie unter dem alten Re¬
gime nur Versprechungen gemacht wurden , die nie zur
Durchführung kommen können.

Pg . Cordes - schloß daraufhin die Versammlung mit
der Aufforderung zur ehrlichen Mitarbeit . Es solle
keiner gezwungen werden , sondern der sei willkommen,
welcher aus eigener Ueberzeugung als ehrlicher Mitar¬
beiter mit Berantwortnngsgefiihl zur Durchführung
des Programmes der nationalen Regierung helfe«
wolle . H*.
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